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Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums. 

Wegen Entrichtung der Einkommenſteuer von Kapitals-Zinſen und Renten 
aus Ungarn, der ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem Temeſcher Banate; 
und umgekehrt. 

Niro. 50 -E. St. In der Erwägung, daß mit dem allerhöchſten 
Patente vom 25. April 1850 (Reichsgeſetzblatt Nro. 183) die Einkom⸗ 
menſteuer in Ungarn, der ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem Temeſcher Ba⸗ 
nate eingeführt wurde, wird in Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſte⸗ 
riums vom 19. d. M. 3. 6312 - P. M. allgemein angeordnet, daß das 
Einkommen, welches Bewohner der Länder, für die das allerhöchſte Pa⸗ 
tent vom 29. Oktober 1849 erlaſſen wurde, an Zinſen vom Darleihen, 
oder andern ſtehenden Schuldforderungen, an Leibrenten, oder andern den 
Zinsgenuß von einem Kapitale vertretenden Renten; aus Ungarn, der 
ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem Temeſcher Banate zu beziehen berechtigt 
ſind, von ihnen bei den Behörden der erſt erwähnten, unter dem afer- 
höchſten Patente vom 29. Oktober 1849 begriffenen Länder zur Einkom 
menſteuer einzubekennen iſt. Auch umgekehrt haben die Bewohner Ungarns, 
der ſerbiſchen Woiwodſchaft und des Temeſcher Banates das Einkommen 
der bemerkten Art, das ſie aus den übrigen Kronländern zu beziehen be⸗ 
rechtigt find, bei den Behörden ihres Wohnortes zur Einkommenſteuer 
einzubekennen, wobei in dem Bekenntniſſe anzugeben iſt, ob der Renten⸗ 


oder Zinsgenuß nach den in dieſen Kronländern beſtehenden Anordnungen 


dem Steuerabzuge von Seite des Schuldners unterliegt, in welchem Falle 
eine abgeſonderte Bemeſſung und Einhebung der Einkommenſteuer von 
dieſem Genuße nicht Statt findet. 
Lemberg am 24ten Mai 1850. 
Agenor Graf von Goluchowski. 
Landes⸗Chef. 


(1287) Kundmachung — 
des k. k. galiziſchen Landes-Präſidiums. 
Ueber die Errichtung einer Finanz- Landek- Direfzion zu Lemberg und 
einer Steuerdirekzion zu Czernowilz. 

In Folge allerhöchſter Entſchließung vom Iten Jänner 1850 wird: 

1) An die Stelle der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung eine 
Finanz⸗Landes⸗Direktion in Lemberg für die Verwaltung der direkten 
Abgaben in Galizien nebſt Krakau, dann für alle übrigen Finanzangele⸗ 
genheiten in den genannten Kronländern ſowohl als auch in der Bufo 
wina vom Erſten Juni 1850 und 

2) Zur Verwaltung der direkten Steuer allein in der Bukowina 
eine Steuer⸗Direkzion zu Czernowitz in Wirkſa eit treten; der Beit- 
punkt des Beginns der Wirkſamkeit dieſer letzteren Behörde wird nach— 
träglich bekannt gegeben werden. ! 

Diefe beiden Landesbehörden werden mit der unmittelbaren Unter⸗ 
ordnung unter das Finanzminiſterium beſtehen. 

Der Statthalter (dermal Landeschef) zu Lemberg wird die Ober- 
leitung der Gefchaftr bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg mit dem 
Titel: Präſident der Finanz- Landes⸗Direkzion führen; ihm ift als zwei- 
ter Vorſteher der Behörde ein Direktor mit dem Titel und Charakter 
eines Miniſterialrathes beigegeben. 

Bei der Behörde werden ferner Ober⸗Finanzräthe und Finanzräthe 
beſtehen, die den Statthalterei und Kreisräthen gleichgeſtellt ſind. Nebſt⸗ 
dem umfaßt die Behörde die erforderliche Anzahl Sekretäre und Konzi⸗ 
piſten für das Konzeptsfach. Die Geſchäfte der Manipulazionsämter wer⸗ 
den durch dieſelben Kathegorien von Beamten, welche hiefür gegenwär⸗ 
tig bei den Kameral Landesbehörden ſiſtemiſirt find, zu vollziehen fein. 

Der Statthalter in dem Kronlande Bukowina iſt Chef der zu Czer- 
nowitz beſtellten, gleichfalls dem Finanzminiſterium unmittelbar unterge⸗ 
ordneten Steuer⸗Direkzion, unter welchem ein Finanzrath mit dem erfor- 
derlichen Perſonalſtande zur geordneten Behandlung der Geſchäfte der Di- 
rekten A EM fein wird. 

„.. Dieſe Be immungen werden mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt⸗ 
main GE) kle Geſchäfte der direkten Steuern in dem Kronlande 
w keit ha GA Zeitpunkte, wo daſelbſt die Steuerdirektion in 
Wirkſam „in der bisherigen Art werden beſorgt werden. 

Lemberg am 28. Mai 1850, 


Agenor Graf von Goluchowski, 
Landes - Chef, 
— EE TE 
(1245) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Mro, 4269, Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Linz if eine Offi⸗ 
zialenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. C. M. und bei allfäl⸗ 


liger Gradual-Vorrückung eine ſolche mit 600 fl. oder mit 500 fl. Ge- 
halt gegen Erlag der Kanzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 


Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach Hei⸗ 
ſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Mai 1850 bei der k. k. Poſt-Direction in Linz einzubrin⸗ 
gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Ein— 
gangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder 
verſchwagert find. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 23. May 1850. 


(1249) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 4235. Im Bereiche der k. k. Poſt-Direkzion in Brünn ift eine 
Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. und 
im Falle der graduellen Vorräckung, eine derlei Stelle mit dem Gehalte 
jährlicher 300 fl. C. M. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Be 
ſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra- 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Mai 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Brünn einzubringen 
und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 24. Mai 1850. 


(1252) Kundmachung. (2) 

Nro. 24038. Jur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kutty 
Kolomeaer Kreiſes, erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſters, 
womit der Gehalt von Zweihundert fünfzig Gulden C. M., dann eines 
prov. Stadtkaſſekontrollors, womit der Gehalt von Zweihundert Gulden 
6 M., und für diefe beide Stellen die Verpflichtung verbunden ift, eine 
dem Gehalte gleichkommende Kuzion zu erlegen, wird hiemit der Kon— 
kurs ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber haben bis Ende Juni 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Kuttyer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburlsort, Stand und Religion; 
h) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu— 
ruͤckgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene Bewerber den 
Vorzug erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und 
die Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben. 
e) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen & polniſchen Sprache; 
A) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Merz 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 


— 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri— 
gen Beamten des Kutter Magiſtrates verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesqubernium. 
Lemberg am 8. Mai 1850. 
(1252) Kundmachung. (20 


Nro. 22471. Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen 
mit einer Beſtallung jährlicher fünfzig Gulden Conv. Münze verbundenen 
Stadthebammenſtelle in Brzozow Sanoker Kreiſes wird der Konkurs bis 
Ende Juni d. J. hiemit ausgeſchrieben. À 

Bewerberinnen um diefe Stelle haben ihre Geſuche belegt mit dem 
Diplom und mit dem Taufſchein — ferner unter Nachweiſung ihrer Mo- 
ralität, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung und ſonſtiger Verwendung dann 
ihrer Kenntniß der Landesſprachen, endlich daß fie des Leſens und Schrei— 
bens kundig find — bei der Stadtkämmerei in Brzozów anzu ringen. 

Von dem k. k. gal. Landesgubernium. 
Lemberg am 30. April 1850. 


(1273) Konkurs- Kundmachung. (2) 

Nro. 14109. Bei dem k. k. Bergoberamte zu Przibram in Böh⸗ 
men iſt die Stelle des erſten und im Vorrückungsfalle jene des zweiten 
Sekretärs zu beſetzen. 

Bewerber um eine oder die andere Stelle haben ihre Geſuche bin⸗ 
nen 6 Wochen von heute an gerechnet, im Wege ihrer Adminiſtrations⸗ 
behörd hierher zu überreichen, darin ſich über ihre zurückgelegte Studien, 
über ihr Alter, ihre bisherige Dienſtleiſtung und allenfällige Verdienſte 
entweder durch Originalurkunden oder durch beglaubigte Abſchriften aus⸗ 
zuweiſen und ſich ausdrücklich zu erklären, ob ſie blos die erſte Sekretärs⸗ 
ſtelle zu erhalten wünſchen, oder ob fie auch zur Erlangung der zweiten 
Sekretärsſtelle in Kompetenz treten, zugleich haben fie anzugeben, ob und 

1 


in welchem Grade jie bei dem Amte mit den beſtehenden Beamten ver- 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Die weſentlichſten und legal auszuweiſenden Erforderniſſe für dieſen 
Dienß find vorzüglich gut abſolvirte bergakademiſche Studien, praktiſch 
bewährte Dienſtkenntniſſe des Berg- und Hüttenweſens, Vertrautheit mit 
den montaniſtiſchen Adminiſtrationsgrundſätzen und Geſchäften, Gewandt⸗ 
heit im Konzeptfache, Kenntniß der Normalien, des montaniſtiſchen Rech⸗ 
nungsweſens, dann der deutſchen und böhmiſchen Sprache. 


(1276) 


2 | 
Für die Nechnungs- Abtheilung zu | 


| 3 k. k. Bergrath und Oberſtkam⸗ 
Schemnitz mergraſenamts-Aſſeſſor an Mes 
foldung und Naturalwohnung 


Kammer- Verwaltungs = Aſſeſſor 
ann Beſoldung gg 3 


Neusohl und an Quartiergelo . 


Inſpektorats ⸗Oberamts-⸗Aſſeſſor 
an Beſoldung > = . 
und an Quartiergeld 
Inſpektorats-Oberamts-⸗Aſſeſſor 


an Befoldung . 
und an Quartiergeld. 


Schmólnitz 


Nagybanya 


Bergdirekzions » Affeffor an 
foldung > 


Bes 
und Naturalwobnung "P 


Oravieza 


Hermanstadt k. k. Bergrath an Beſoldung 
4 


und an Duattiergelb . 


Mit den Vorſteherſtellen iſt die achte Diätenklaſſe und das Vorrückungs⸗ 
recht in die Bezüge der höher dotirten Referentenſtellen der betreffenden 
Bergoberämter, mit den Offiziallenſtellen die X. und mit den Ingroſſi⸗ 
ſten⸗Stellen die XI. Diätenklaſſe verbunden. 

Die für dieſe Dienſtpoſten erforderlichen Eigenſchaften ſind, und 
zwar: Für die Vorſteherſtellen mit vorzüglichem Erfolge zurückgelegte 
bergakademiſche Studien, vollkommene Kenntniß des montaniſtiſchen Rech⸗ 
nungs⸗Kaſſa⸗Verſchleiß⸗ und Normalienweſens der Kauzionsvorſchriften 
und der montaniſtiſchen Bruderladens- Einrichtungen, Gewandtheit im 
Konzepte und in tabellariſchen Arbeiten, dann volle Vertrauenswür⸗ 
digkeit. 

Für die Stellen der Unterbeamten: mit gutem Erfolge abſolvirte 
bergakademiſche Studien, Vertrautheit mit den montaniſtiſchen Rechnungs⸗ 
kaſſen und Normalienweſen, gutes Konzept und Geübtheit im Tabella- 
riſiren. 


(1275) Konkurs Ausſchreibung. (2) 


Nro. 14946. Zur Beſetzung der Aktuarsſtelle bei der k. k. Neu- 
dorfer Berggerichts-Subſtituzion wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dien- 
ſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten wünſchen, ibre ei⸗ 
genhändig geſchriebenen Geſuche bis ten Juni l. 3. im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde an das oberungariſche k. k. Diſtriktual-Berggericht 
zu überreichen, und fih darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bis- 
herige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original - Urkunden 
oder beglaubigte Abſchriften, fo wie auch über die Grade der Verwandt⸗ 
ſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: Theoretiſche 
und praktiſche Kenntniſſe im Bergweſen, fo wie auch im Zivil- und 
Bergrechte, Kenntniß der hierlands üblichen 4 Sprachen, Bewandtniß 
im Konzeptsfache. 

Mit diefen Dienſtpoſten ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung jährlich 300 fl. G. M., an Emolumenten Holz und Lichtent⸗ 
ſchädigung 15 fl. C. M., für Popular⸗Konſkripzion 60 fl. C. M, an 
Quartiergeld 80 fl. C. M. 

Die Dienſtes-Kaution, welche nach den beſtehenden Vorſchriften 
vor der Eidesleiſtung im Baaren oder höchſtens 3 procent. Metalliques 
erlegt werden muß, beſteht in 300 fl. 

Vom k. Münz- und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte und oberunga⸗ 
riſchen Diſtriktual⸗Berggerichte. 

Schmöllnitz am 29ten April 1850. 


E 


(i289) 


Mit der erſten Sekretarsſtelle iſt ein jährlicher Gehalt von 900 fi. 
C. M. und ein Quartiergeld von jährlich 90 fl. C. M., mit der zweiten 
Sekretärsſtelle jedoch ein jährlicher Gehalt von 800 fl. C. M., und ein 
Quartiergeld von 80 fl. C. M. verbunden, und beide Dienſtſtellen fint 
in der IX. Diätenklaſſe eingereiht. 
Vom k. k. Bergoberamts⸗Präsidium. 
Przibram, am 25. April 1850. 


rau: 


mit den Bezügen 
Gulden i 


Gulden 
1. Offizial an Beſoldung 800 
und an Quartiergeld 80 
2. Offizial an Beſoldung 600 
1200 und an Quartiergeld 60 
| Ingroſſiſt an Beſoldung 400 É 
| und an Quartiergeld | 40 
Offizial an Beſoldung 700 
| 110 und an Quar tergeld | 70 
110 | Ingroſſiſt an Beſoldung 400 
| und an Quartiergeld . . | 40 
Offizial an Befodung . gg [ 700 
| 1100 und an Quartiergeld e | 70 
Qfftzial an Befoldung 700 
1100 und an Quartiergeld | 70 
110 Ingroſſiſt an Beſoldung 400 
| nom uarktergzeld „RW M | 40 
ONA „an Big „2 a 700 
1200 UND ANEEDLOTUELWEW | u a 70 
| Ingroſſiſt antBefoldungen Ha 4 400 
| und son Duattieraeld, e sa a 40 
Omal an Berne ZH. „ 00 
1200 und an Quartiergeld . u 70 
120 Ingroſſiſt an Beſoldung „ 400 
| und an Quartiergelld . 40 


Bei der Beſetzung dieſer Dienſtpoſten wird ferner auf die Kenntniß 
der in den betreffenden Bergbezirken üblichen Landesſprachen beſonders 
Bedacht genommen werden. 

Die Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen haben ſich 
über die vorbezeichneten Erforderniſſe, über ihre Sprachkenntniſſe und 
über ihr Lebens- und Dienſtalter, fo wie über ihre bisherigen dienſtlichen 
Leiſtungen legal auszuweiſen und zu bemerken, ob und in welchem Grade 
ſie mit den Beamten des Montanoberamtes oder des Bergbezirks, zu 
welchem die von ihnen angeſuchte Stelle gehört, verwandt oder verſchwa— 
gert ſind. Die Geſuche haben ſie im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
unmittelbar an das Miniſterium zu leiten. 

Der Termin zur Einbringung der Geſuche bei dieſem Miniſterium 
wird auf ſechs Wochen vom Datum dieſer Konkurs⸗Ausſchreibung an ge⸗ 
rechnet ſeſtgeſetzt. 

Vom k. k. Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen. 
Wien am 8. Mai 1850. 


Won res. (1) 


Nro. 457. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
der koͤnigl. Stadt Lubaczow erledigten, mit dem Jahresgehalte von 75 
fl. verbundenen Gerichtsdieners- und zugleich Poli ſei-Reviſorsſtelle wird 
der Konkurs bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bis dahin haben die Bewerber um die geſagte Dienſtſtelle ihre ge: 
hörig belegten Geſuche anher zu überreichen, und hiebei ihren Geburtsort, 
Stand, Moralität und Religion, ihre bisherige Dienſtesbeſchäftigung, den 
Geſundheitszuſtand und die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache 
im Leſen und Schreiben legal nachzuweiſen. — 

Candidaten, die in k. k. Militärdienſten geweſen, werden vorzüglich 
berückſichtiget werden. 

Lubaczow am 13ten Mai 1850. 


(1274) Konkurs ⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 14213. Die Stelle eines proviſoriſchen k. k. Oberförſters 
bei dem neu kreirten proviſoriſchen Forſtamte zu Bleiberg in Oberkärn⸗ 
then kömmt zu beſetzen. 1 
„ Mit biefem in der X. Diatenflaffe ftehenden Dienſtpoſten find an 
Bezügen verbunden: 


Beſoldung jährlich 600 fl. 
Pferd- und Reiſepauſchale . 200 fl. 
Quatiergeld 8 60 fl. 
Holzgeld i 1 40 fl. 

Zuſammen 900 fl. 


mit der Verpflichtung eines Kautions⸗Erlages. Erforderniſſe für dieſen 
Dienſt find: gründliche theoretiſche und praktiſche Ausbildung im Forſt⸗ 


weſen, bereits erprobte Befähigung für Verwaltung und Amtsleitung, 
Kenntniß des ämtlichen Rechnungsweſens, Konzeptsfähigkeit, ein kräfti⸗ 
ger Körper für den Gebirgsforſtdienſt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hoͤrden ibre Geſuche bis längſtens 1. Junt l. I. bei dem gefertigten Ober- 
amte einzubringen, und ſich hierein auch über Alter, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und Dienſtzeit, ſo wie darüber auszuweiſen, ob ſie mit Nieman⸗ 
den bei dieſem Oberamte verwandt oder verſchwägert feien. 

Vom k. k. illyriſchen Oberbergamte und Berggerichte. 

Klagenfurt am 2ten Mai 1850. 


(1253) Kundmachung. (2) 

Nro. 21516. Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen 
Stelle der Inſtituts⸗Hebamme bei der Aerarial-Gebäranſtalt des lember- 
ger allgemeinen Krankenhauſes, mit welcher der Gehalt jährlicher 200 fl. 
C. M. dann der Genuß einer beheitzten Natural⸗Wohnung und der Be⸗ 
zug von 36 Pfd. Unſchlittkerzen jährlich verbunden iſt, wird hiemit der 
Konkurs bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerberinnen um dieſe Stelle haben ihre Geſuche belegt mit dem 
Diplome, dem Taufſcheine, der Nachweiſung ihrer Moralität, bisherigen 
Dienſtleiſtung, dann Kenntniß des Leſens und Schreibens, wie auch de 
Landesſprachen unmittelbar, oder im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 
bei der Direction des hieſigen allgemeinen Krankenhauſes einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 1. Mai 1850. 


(1277) Konkurseröffnung. (1) 
Stro, 14109. Der Dienſt eines k. k. Bergſalinen⸗ und Forſtdirektions⸗ 
Sekretärs bei der k. k. Bergſalinen- und Forſtdirection des Kronlandes 
Salzburg ift zu verleihen. 
Mit dieſem in der IX. Diätenklaſſe ſtehenden Dienftpoften find fol 
gende Genüffe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 800 fl. und ein Quartiergeld von 80 fl. 
Die Erforderniße für den Dienſt ſind: ausgezeichnete theoretiſche und 
praktiſche Forſtkenntniße, eine höhere Geſchäftsausbildung überhaupt und 
eine borzügliche Befähigung für das Forſtreferat. Kompetenten haben ihre 
eigenhandig geſchriebenen Geſuche binnen 4 Wochen im Wege ihrer vor- 
gelegten Behörden hieher einzureichen und in felben fih über jede obiger 
Ellorderniſſe, fo wie über ihr Alter, Familienſtand, Studien und bishe- 
uge Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung beizu⸗ 
Tugen, ob und in wie ferne fie mit Beamten des obigen Amtes oder der 
Direction verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Berge, Salinen- und Forſtdirektion des Kronlandes 
Salzburg. 
Salzburg am 3. Mai 1850. 


(1286) Edictal⸗ Vorladung. (2) 
Stro, 86. Von Seite des Dominiums Skowierzyn, Rzeszower 

Kreiſes werden die zur Stellung auf den Aſſentplatz berufenen und ohne 

Bewilligung abweſenden Individuen, und zwar: 

Aus Radomyśl: 

Schaja Reiss, 

Anton Albinowski, 


Haus ⸗Nro. 135. 
68. 


—— 132. Adam Mazurkiewicz, 
—— 61. Michael Wojtaszyński, 
— 11. Lorenz Geruja, 

— 53. Titus Stawiarski, 
— 75. Schmul Zeysel, 

—— 58. Leib Hirsch, 

— 87. Schmul Kirschenbaum, 
—— 61. Mathias Woytaszyński , 
— 74. Mendl Ber Zeysel, 

— — 94. Vinzenz Kamecki, 
—— 63. Franz Latawiec, 

— 56. Theodor Cukrowski, 
— 73, Srol Scher, 

—— 102. Thomas Kowalik, 
—— 159. Berl Kirschenbaum, 
—— 142. Vinzenz Kokoszyński , 
_—— 6. Joseph Kaminski, 
—— 120. Moses Greismüke, 
—.— 76. Hersch Moor, 

—— 120. Leib Greismüke, 


Aus Skowierzyn: 


Haus⸗Nro. 81. Kasimir Wozniak, 
Eg 101. Thomas Sowa, 
— — 17 


7. Valentin Karwan, 
Johann Wozniak, 


ES 89. Nikolaus Blazyk, 
— 61. peter Markowicz., 
— 124 


: - Johann Bucha 
aufgefordert, un 3 Wochen vom W 
Edikts an gerechnet um fo_jicherer hieramts zu erſchei i 7 
i 11 heinen und ihre unbe⸗ 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie im Widri ) 
des Geſetzes behandelt würden. idrigen nach Vorſchrift 


Skowierzyn, am 20. März 1850. 
(1190) Edictal⸗Vorladung. 


. (2) 
Rro, 29. Vom Magiſtrate der Stadt „ als Perſonal⸗Inſtanz 
wird hiemit dem unwiſſend wo abweſenden feit 20 Jahren von hier entfernten 


ge der erſten Einſchaltung dieſes 
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— 


Joseph Krisehe bekannt gemacht: Es habe feine Schweſter Frau Karo 
lina Stermińska Wittwe nach dem k. k. Zoll- und 30jtigjt Bolletanten 
Stermiński gegen ihn hieramts die Klage peto Eigenthumsanerkennung 
in die Verlaßmaſſe ſeines Vaters Joseph Krische gehörig geweſenen 3 
Staatsobligationen und zwar: 

1) Die Naturallieferungs-Obligation vom 1. November 1812 A 
2 proc. pr. 103 fl. 12 kr. auf Joseph Krische Vater als Dienjtfau- 
tion lautend; ise À 

2) Die Hoffammer- Obligation vom 1. Jänner 1816 A 2 proc. 
über 90 fl. auf Joseph Krische Vater lautend, und endlich 

3) Die Wiener Banco-Obligation vom 15. Jänner 1816 Zahl 
114683 4 2½ proc. über 210 fl. C. M. unterm 17. Jänner 1850 3. 
29 überreicht und um richterliche Hilfe gebeten. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt dieſes beklagten Joseph Kri- 
sche unbekannt iſt, ſo hat man zu ſeiner Vertretung auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hierortigen Bürger Johann Maulitz als Kurator beſtellt, 
und demſelben den mit der Tagſatzung am 21. Auguſt l. J. Z. 29 zude⸗ 
kretirten Beſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der beklagte Joseph Krische erin- 
nert, daß er zur rechten Zeit erſcheine, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Vertreter mittheile, oder ſich einen andern Sachwalter 
wähle und dieſem Gerichte die Anzeige mache, und überhaupt die zu 
feiner Vertheidigung erforderlichen Rechtsmittel ergreife, widrigens er fih 
die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben ha- 
ben wird. i 

Magiſtrat Zywiec am 27. April 1850. 


(1208) Edikt. (2) 

Nro. 1194. Vom Magiftrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
in der durch Schaje Basseches wider den unbekannten Ortsabweſenden 
Tewel Grossmann angeſuchten und bewilligten Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme pr. 580 fl. C. M. ſammt 6% vom dten Dezember 1847 lau⸗ 
fenden Zinſen dem unbekannten ortsabweſenden Tewel Grossmann zum 
Kurator ad actum Herr Marcus Wolfstein mit Subſtitutlon des Chaim 
Somm beſtimmt. 

Dieſes Edikt mahnt demnach den unbekannten Orts ſich befindenden 
'Tewel Grossmann feine Behelfe zur rechten Zeit, falls er gegen die 
Zahlungsauflage gegründete Einwendungen zu machen hat, entweder ſelbſt, 
oder durch den beſtellten Kurator oder ſonſt durch einen Bevollmächtigten 
hiergerichts anzubringen. 

Bredy am 18. May 1850. 


(1124) Edykt. (1) 
Nr. 154. Na plac asenterunku powołani, a bez wszelkiego po- 
zwolenia z miejsca urodzen a oddaleni: Jakób Jagła z pod N. C. 44 
i Kajetan Kurek z pod N. C. 28 z Niszkowiec, cyrkułu Bocheńskie 
go, zostają do powrotu w przeciągu trzech miesiecy cytowani, ina- 
czej przeciw nich podług prawa postąpi się, 
Dominium Buczyna, dnia 7. kwietnia 1850. 


(1134) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 831. Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte der Religions⸗ 
Fonds ⸗Herrſchaft Solka in der Bukowina werden die ohne obrigkeitli⸗ 
licher Bewilligung unbekannt wo abweſenden Militärpflichtigen, und zwar: 

Aus Arbor a: 


Haus⸗Nro 20. Dzossan Konstantin geboren 1821. 


—— 461. Ursan Michailo — 1820. 
Aus Jasłowetz: 

Haus⸗-Nro. 129, Baczko Thodor geboren 1820. 
—— 135. Solowestre Georgi — 1826. 
— 42. Wracz Andrej — 1822. 
— 108. Uthali Simion — 1821. 
m 42, Wracz Nicolaj — 1820. 

Aus Pojen y: 

Haus⸗Nro. 4. Leszan Peter geboren 1827. 
— 17. Gallesz Artemi — 1828. 
_—— 73. Boborudzan Peter — 1828. 
_— 75. Buksza Gawril — 1825. 
== 17. Gallesz Simion — 1823. 

Aus Suczawitza: 
Haus-Nro, 29. Bodnareskul Wasili geboren 1826, 


Aus Fürstent hal: 


Haus⸗Nro. 48. Artman Karl geboren 1829. 


—— 68. Hass Andreas R M 

— 85. Kuffner Joann er 5 

—— 86. Stadler Ferdinand = 55 

=— 21. Gaszler Matheas — 1828. 
—.— 17. Nemeczek Jakob 1826. 
=== 86. Stadler Franz — 1825. 
—— 65. Gnad Joseph — 12825. 
— 49. Sperl Joseph — 1825. 
—— 59. Gaszler Franz — 12823. 
—— 4%. Stöhr Franz — 1823. 
—— 59. Stadler Franz — 1823. 
—— 65. Gnad Friedrich — 1822. 
— 17. Nemeczek Franz — 1822. 
— 45. Szuster Franz — 1821. 
—— 15. Pankratz Franz 1821. 
— 58. Neumann Andreas — 1820. 
—— 44. Gass Johann — 1819. 
a 5. Gaszler Karl — 1820. 
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Aus Marzina: 


Haus⸗Nro. 183. Czobotar Nicolaj geboren 1826. 
—— 51. Smilewski Kazimierz — 1829. 
— 208. Michaleskul Teodor — 1824. 
— 123. Safiuk Wasili — 1824, 

Aus Glitt: 
Haus⸗Nro. 8. Winiczek Olexa geboren 1823. 
Aus Lichtenberg. 
Haus⸗Nro. 7. Rankel Franz geboren 1819. 
Aus Solka: 
Haus⸗Nro. 1. Zajączkowski Emanuel geboren 1821 
Aus Bol tos zan a: 

Haus⸗Nro. 52. Robu Thodosy geboren 1823. 
c 103. Solkan Stefan == 1821. 
—— 127. Lukan Grigori — 1821 
— 81. Leszan Stefan — 1827. 

Aus Unterperteszti: 
Haus⸗Nro. 48. Daun Onufri geboren 1829. 
Aus Ludihum ora: 
Haus⸗Nro. 13. Tabarcze Jonaki geboren 1829. 
Aus Kaczy ka: 

Haus⸗Nro. 55. Zurowski Johann geboren 1829. 
— 56. Hellstein Franz 18277 
_— 76. Franowiez Joseph — 1826. 
== 55. Żurowski Ferdinand — 1819. 

Aus Balla czana: 

Haus⸗Nro. 168. Bossiok Basil geboren 1829. 
— 62. Boncze Gawril — 51823 
ver 38. Bodnar Dumitro 1825 
= 75. Moroszan Peter — 1826. 
— 43. Koszokar Dumitru — 1825. 
— 32. Doroftey Thodor — 1823. 
— 24, Hinnyi Konstantin — 1822. 
— 3. Nikifoy Dumitru — 1819. 
= 57. Bandal Michael — 1826. 

Aus Keżwana: 

Haus⸗Nro. 182. Borgowan Juon geboren 1829. 
— 28. Pita Nikifor — 1829. 
—— 247. Borha Flore — 1829. 
— 83. Fluttur Stefan — 1824, 
—— 218. Solkan Nistor — 1822. 
— 491. Moroszan Andrej — 1829. 
—— 139. Gureu Stefan — = 
— 129. Mitrofan Thodor = = 
— 84. Fluttur Zacharie 2 — 
— 109. Negruszer Dumitru — e. 
— 189. Szoldan Grigori — 1828. 
—— 140. Gureu Prekob — — 
—— 131. Mironiuk Juon = = 
— 91. Kirku Ilie — 1827. 
—_- 191. Moroszan Maxim = a 
—— 60. Andrejka Konstant — 2 
— 210. Andrejka Grigori = — 
— 247. Borha Juon = — 
— 65. IIlisaj Simion — 1826, 
—— 233. Puju Jordaki = £ 
—— 248, Baczilla Manolli — — 
— — Bacailla Maftej — — 
— 60 Andrejka Gawril — 1825. 
M2 : 73. Szoldan Stefan — 1821. 
ARE 13. Dradicz Simion — 1822. 
"s-s 115. Poju Wasili — 1819. 

die bei der heurigen Rekrutenſtellung auf den Affentplag berufen und 


nicht erſchienen ſind, hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes gerechnet, bei dieſem Amte zu er⸗ 
ſcheinen, und ihrer Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigenfalls fie als 
Rekruttrungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden. 
Vom k. k. Kameral⸗-Wirthſchafts⸗Amte. 
Solka am 31. Dezember 1849. 


(1285) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Rro. 1919. Vom k. k. Cameral⸗Wirtſchaftsamte der Reichdomäne 

Kałusz als Dominium und Conſeripttonsobrigkeit, werden nachſtehende 

im J. 1849 auf den Aſſentplatz berufene, unbefugt abweſende rekruti⸗ 

rungspflichtige Juden, als: 
Haus⸗Nro. 237 Leib Glasmann, 

247 Israel Blutstein, 

296 Abram Ber Kleiner, —.— 

322 Jossel Weintraub, 

337 Mendel Glassman, 

357 Berl Joel Luft, 

—— 398 Schloma Abram Führer, 

429 Selig Eisig Ziegel, 

448 Mersch Binder, 

535 Ire Wohlfart, —— 

— 34 Berl Scheiner 

195 Srul Fruchter, 

245 Rubin Haufinger, 

243 Nuta Weisberg, 

247 Gerson Pflegman, 

322 Mordko Janke! Weintraub 


aus Kałusz, 


Gabriel Wittmajer, aus Kałusz, 
— 416 Leib Hoffmann, De 
533 Juda Insler, 
— Jakob Salamon, 
137 Wolf Glassman, aus Kalusz, 
127 Wolf Rossmann, aus Jasien, 
481 Schmul Tannenbaum, aus Kalusz, 
— 231 Markus Allerhand, _— 
— 33 Jankel Reiner, 
358 Nachman Zucker, 
399 Leib Kühlstock, 
488 Dawid Binder, 
420 Samuel Hecht, 
185 Nachman Fischer, 
340 Leib Züring, 
368 Joel Tannenbaum, 
228 Mendel Jacob Schreiber, —— 
298 Salamon Reif, 
331 Mendel Hecht, 
390 Schmul Ber Tannenbaum, —— 
533 Schloma Leisor Hochfelsen —— 
358 Chaskel Zucker, 
351 Hersch Aron Spatz, — — 
554 Leisor Züring, 
336 Wolf Benjamin Reissberg, 
555 Dawid losler, 
127 Nuchim Talk, 
334 Salamon Lorberbaum, 
160 Srul Glattstein, 
277 Dawid Majer, 
334 Hersch Lorberbaum, 
532 Chaim Stein, 
251 Moses Mordko Lindermann — — 
261 Schmul Tauber, 
288 Leib Hermann, 
488 Leisor Binder, 
226 Aron Ganger, 
250 Mortko Hersch Leber, 
331 Chaim Hecht, 
337 Chaim Hoffmann, 
356 Schmul Kleiner, 
289 Menochim Ungar, 
303 Schaja Hersch Ellenbogen, —— 
322 Moses Weintraub, 
326 Jossel Hauser, 
251 Leib Allerhand, 
518 Aron Rosenberg, 
— 31 Leib Kopf, 
—— 36 Salamon Weinstock, 
237 Schmul Pfeifer, 
332 Chaim Weintraub, 
533 Jona Hochfelsen, 
310 Abram Berl Krebs, 
327 Salamon Glassman, 
401 Elias Helfgott, 
493 Samuel Erdstein, 
337 Josef Haber, 
358 Isaac Zucker, 
338 Mendel Führer, 
408 Schloma Itzig Freier, 
253 Mordko Geller, 
282 Jankel Goldenberg, 
322 Jossel Hersch Züring, 
261 Berl Tauber, 
350 Moses Blumenfeld, 
441 Hersch Haber, 
291 Hersch Piller, 
291 Moses Senner, 
326 Moses Reiss, 
Abram Rosenberg, 


518 
556 Abram Stromwasser, 


hiemit aufgefordert, binnen ſechs Wochen nach geſchehener letzter Einfchat- 

tung dieſes Edikts in die Provinzial- Zeitung ſich beim Dominium Ka- 

łusz perfönlich zu melden, oder innerhalb dieſer Friſt im Wege ihrer 

Aufenthaltsbehörde die Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben 

nach Verlauf der bezeichneten Friſt nach den beſtehenden Vorſchriften als 

Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden. 
Kałusz, den 23. Mai 1850. 


Haus⸗Nro. 350 


aus Zawoj, 


(1248) © Dak Gel, (2) 
Nro, 144, Vom politiſchen Amte Pstragowa Tarnower Kreiſes 


werden nachſtehende militärpflichtige Individuen aus Pstragowa als: Bar- 
tholomaens Sopuch aus dem Haus⸗Nro. 20, geboren 1821, Franz Pod- 
górski aus Haus⸗Nro. 89, geboren 1820, Martin Ciołkosz Haus⸗Nro. 
35 geboren 1820 und Franz Janoszewski Haus⸗Nro. 26 geboren 1819, 
dann einer aus Nockowa Anton Gwizdek Haus⸗Nro. 72, geboren 1824 
biemit vorgeladen, binnen der geſetzlichen Friſt hieramts zu erſcheinen, 
als nach Verlauf dieſer Friſt, fie als Rekrutirungsflüchtlinge werden be- 
handelt werden. 
Vom politiſchen Amte Pstragowa, am 21. Mai 1850. 


(1257) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 462, Bom Dominium Nisko Rzeszower Kreife werden nach: 

ſtehende, unbefugt abweſende, im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz vorge⸗ 

rufenen, und nicht erſchienenen militärpflichtigen Individuen und zwar: 


Simon Salich aus Prayszow CN. 60, 
Anton Marut — Jatta — 23, 
Michael Marut —- Jaita — 23, 
Johann Stec — Jatta — 36, 
Jakob Sondey — Kamien — 119, 
Adalbert Zając — Kamień — 45, 
Christof Olszowy — Kamień — 304, 
Sobestian Zarzycki — Kamień — 418, 
Philipp Mayfort — Kamień — 124, 
Mathacus Smusz — Kamień — 177, 
Blasius Spieszny  —. Kamień — 184, 
Johann Iskra — Jezow — 3345, 
Sobestian Sudoł — Jezow — 103, 
Johann Sudoł — Jezow — 103, 
Johann Opala — Jezow — 116, 
Andreas Tabaka — Jezow — 60, 


aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen und ſich über ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt gegen dieſelben, nach 
Vorſchrift des Geſetzes gehandelt werden würde. 

Dominium Nisko, am 16. Mai 1850. 


(1244) Edikt. (1) 
Nro. 1012. Gottlieb Grell Bürger aus Biala wurde vom Karl 
Friedrich Zipser unterm 27. April 1850 3. 905 auf Zahlung eines 
Betrages pr. 150 fl. C. M. c. s. c. belangt und zur Verhandlung die 
Tagſahrt auf den 15. Juli 1850 Früh 9 Uhr in der hieſigen Magi 
ſtratskanzlei beſtimmt. 
Da nun der Belangte ſich unwiſſend wo aufhält, ſo wurde für ihn 
ein Curator in der Perſon des H. Dr. van der Strass aufgeſtellt. Es 
wird ihm daher dieſe Curatelsbeſtellung zu dem Ende kund gemacht, daß 
er dem beſtellten Vertreter ſeine Behelfe mittheile oder einen anderen Sach⸗ 
walter dieſem Gerichte namhaft mache. f 
Bom Magiftrate Biala am 14. Mai 1850. 


(1119) Berlautbarung. (3) 


Neo. 13390. Von dem Stanislauer k. k. Landrechte wird hiemit be- 
kannt gemacht, es wird auf Anſuchen des Jacob Ebermann de praes. 
31. Dezember 1849 Z. 13390 zur Befriedigung der von Jacob Eber- 


mann gegen Hrn. Julius Grafen Potocki erſiegten Forderungen von 400 
Dukaren und 375 Dukaten die executive Verſteigerung des dem Hrn. 


Julius Grafen Potocki erbſchaftsweiſe nach Celestina Grafinn Potocka 
zugefalfenen gegenwärtig dem Victorin Becheński gehörigen ½ Theiles 
der im Stryer Kreiſe liegenden Güter Zurow, Kołokolin und Podmi- 
chałowice auf Grundlage der Zuſchrift Eines Löblichen k. k. Landrechts 
zu Lemberg vom 30ten Oktober 1847 3. 31281 und 23ten Februar 1848 
Zahl 5618 unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt: 

Itens. Zu dieſer hiergerichts abzuhaltenden Feilbiethung werden zwei 
Termine, und zwar: der erſte auf den 27ten Juny 1850 und der zweite 
auf den Iten Auguſt 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem 
Beiſatze beſtimmt: daß in jedem dieſer beiden Termine, der beſagte Gü- 
Berl nur über, oder mindeſtens im Schätzungswerthe wird veräußert 

erden. 

2tens. Zum Ausrufspreiſe dieſes tyo Theiles der Güter Zurow, 
Kołokolin und Podmiehałowice wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth in dem Betrage von 2470 fl. 44 % kr. C. M. angenommen, 
von welchem jeder Kaufluſtige vor Beginn der Verſteigerung 10 %% d. i. 
den Betrag von 247 fl. 5 kr. C. M. entweder im Baaren, oder in 
Pfandbriefen der galiziic = ftaubifchen Kreditsanſtalt fammt Coupons und 
Tallons als Vadium zu Händen der Feilbiethungs⸗-Kommiſſion zu erle- 
gen hat, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Kaufluſtigen aber nach geſchloſſener Verſteigerung zurückgeſtellt 
werden wird. i 

ztens. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein: die eine Hälfte des 
Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ftellung des, über den Lizitazionsakt zu ergehenden, denſelben beſtäti⸗ 
genden Beſcheides im Baaren, oder in, auf den Ueberbringer au: 
tenden, mit Coupons und Talons verſehenen, galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand- 
briefen, welche nach dem, aus dem letzten Lemberger Amtsblatte erſicht⸗ 
lichen Course jedoch nie über den Nominalwerth werden berechnet und 
że Wnet werden, gerichtlich zu hinterlegen und über die andere Hälfte 
Aer fi othes eine gerichtlic, legaliſirte landtäfliche Schuldurkunde aus- 
zulegen, ſelbe in Derfelben Friſt wie die erſte Hälfte des Mei 
dieſem k. k. Landrecht ) Re + AAA 

1 dieſe = cte vorzulegen, und ſich in derſelben zu verpflichten: 
von dieſem Kaufpreisreſte 5 , Zinin 1 err. 

on ie jv Zinſen halbjährig decursive, das Ra 
pital ſelbſt aber, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über die Zab- 
lungsordnung zu ergebenden Beſcheldes zu Gerichtshanden zu bezab- 
len, und dieſe Jaylungsfriſten des Kapitals und der Zinſen unter ber 
Strenge der Relzitazion zuzuhalten — oder aber den geſammten Meiſt⸗ 
both mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides, in, auf den Ueberbrin⸗ 
ger lautenden, mit Coupons und Tallons verſehenen galiziſch⸗ſtändiſchen 
Pfandbriefen, welche nach dem „ in dem letzten Lemberger Amtsblatte an⸗ 
gegebenen Course jedoch nie über den Nominalwert werden berechnet 
und angenommen werden, hiergerichts zu hinterlegen. 


Ateng. Nachdem der Kaufpreis nach der Beſtimmung des Zten Mb: 
ſatzes ganz oder auch nur ur einen Hälfte erlegt, und in der anderen 
Hälfte durch die alldort erwähnte Schuldurkunde verſichert ſein wird, wird 
von Seite dieſes k. k. Landrechts der Erſteher über ſein Einſchreiten und 
auf ſeine Koſten in den phiſiſchen Beſitz des erkauften Güterantheiles ein- 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, er auch als Eigenthü⸗ 
mer an die Gewähr geſchrieben werden — mit der Einverleibung ſeines 
Eigenthumsrechtes wird aber auch die Einverleibung, des etwaigen Kauf⸗ 
preisreſtes ſammt Zinſen, auf dem erſtandenen Güterantheile, und die 
Extabultrung der hierauf haftenden Schulden und Laſten mit der, in dem 
folgenden Abſatze ausgedrückten Ausnahme verfügt werden. i 

Stens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf den zu veräußernden 
Güterantheilen, ut libr. dom. 36. pag. 129. n. 2. ou. lib. dom. 36. 
pag. 130. n. 5. on. lib. dom. 47. pag. 65. n. 12. on. lib. dom. 47. 
pag. 68. n. 16. on, libr. dam. 47. pag. 70. n. 8. on. libr. dom. 47. 
pag. 70. n. 8. on. lib. dom. 47. pag. 73. n. 3. on. und libr. don. 
47. pag. 74. n. 8. on. haftenden, und unberührt zu verbleibenden Grund— 
laſten, ohne aller Regreßnahme an den Kaufſchilling zu übernehmen — fo 
wie auch die, auf dem zu veräußernden Gutsantheile haftenden ſonſtigen 
Schulden, jedoch nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufpreiſes für 
den Fall zu übernehmen, wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen 
Aufkündigung ihrer Forderung die Zahlung nicht annehmen wollten. 

6tens. Sollte der Meiſtbiethende den vorſtehenden Bedingungen in 
welcher immer Beziehung nicht vollſtändig entſprechen, ſo wird auf ſeine 
Gefahr und Koſten die Relizitazion des erſtandenen Gutsantheiles ausge⸗ 
ſchrieben, und dieſer Gutsantheil in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden — derſelbe aber für jeden daraus 
entſtandenen Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern 
auch mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich bleiben. 

7tens. Es wird ausdrücklich feſtgeſetzt: daß der Erſteher fich bezüg- 
lich jedes aus Anlaß des aufgehobenen Unterthansverhältniſſes, in den 
bisherigen Ertrags-Rubriken entſtandenen Abganges, lediglich mit der 
ſeiner Zeit zu ermittelnden Entſchädigung zu begnuͤgen hat. 

Stens. Sollte dieſer Gutsantheil weder im erſten noch im zweiten 
Termine über, oder wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann ge— 
bracht werden können — ſo wird vor Ausſchreibung des dritten Ter⸗ 
mins, zur Einvernehmung der Gläubiger über die erleichternden Bedin- 
gungen, im Sinne des §. 148 G. O. geſchritten werden, zu welchem 
Behufe die Tagſatzung auf den 2ten Auguſt 1850 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags mit dem Beiſatze angeordnet wird, daß die Ausbleibenden der Mehr⸗ 
heit der Stimmen der Anweſenden beigezählt werden. 

Uibrigens ſteht es den Kaufluſtigen frei, den Schätzungsakt, die 
Wirthſchafts-Inventarien und den Landtafelauszug in der diesgerichtli⸗ 
chen Regiſtratur, oder auch bei der Feilbiethung ſelbſt, einzuſehen, oder 
in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden alle intabulirten 
Gläubiger verſtändigt, fo wie alle jene Intereſſenten, welche nach Aus- 
fertigung des Landtafelauszuges d. i. ſeit dem 22ten Februar 1850 in 
die Landtafel gelangten, oder noch in der Zwiſchenzeit kommen könnten, 
ſo wie auch alle Jene, welchen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache zur gehörigen Zeit nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den denſelben zu dieſem und allen nachfolgenden Akten in der Per⸗ 
fon des Hrn. Advokaten Dwernicki mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ 
ten Mokrzycki aufgeftellten Kurator, welchem der Lizitazionsbeſcheid ein— 
gehändigt wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 16ten 
April 1850, 


(Obwieszczenie. 


Nro. 13390. Ces. król. Sad Szlachecki Stanisławowski niniej- 
saem czyni wiadomo, iz na prośbę P, Jakóba Ebermann pod dniem 
31. grudnia 1849 do liczby 13390 podaną, na zaspokojenie sum 400 
dak, i 375 duk. przez P. Jakóba Ebermann przeciw P. Juliuszowi 
hr. Potockiemu wygranych, sprzedaż publiczna !/,, cześci dóbr Zu- 
rowa, Kołokolin i Podmichałowic w obwodzie Stryjskim położonych 
P: Juliuszowi hr. Potockiemu tytułem spadku po Celestynie hr. Po- 
tockiej przypadłej, teraz zaś do P. Wiktoryna Bocheńskiego należa- 
cej — w skutek wezwania C. K. Sadu Szlacheckiego Lwowskiego 
z d. 30. października 1847 do liczby 312811 z d, 23. lutego 1848 do 
liczby 5618 pod następującemi warunkami dozwolona została: 

1) Do tej w tutejszym c, k. sądzie szlacheckim odbyć sie ma- 
jacej licytacyi wyznaczają się dwa termina: pierwszy na dzień 2750 
czerwca 1850 a drugi na dzień tgo sierpnia 1850 każdą raza o go- 
dzinie 10. przed południem, z tym dodatkiem , iż w każdym z tych 
dwóch terminów wspomniona część dóbr tylko nad lub przynajmniej 
za wartość szacunkową sprzedana będzie, 

2) Za cenę wywołania tej ½% części dóbr Zurowa, Kołokolin 
i Podmichalowie, ustanawia się wartość przez sądowe oszacowanie 
wyprowadzona w ilości 2470 zr. 44% kr, m. k. i każdy cheć ku- 
pienia mający obowiązanym będzie przed rozpoczęciem licytacyi 10 % 
tej ceny szacunkowej t. j. kwotę 247 zr. 5 kr, m. k. w gotowiznie 
lub w listach zastawnych towarzystwa kredytowego stanów galieyj- 
skich wraz z kuponami i talonami, jako zakład do rak komisyi licy- 
tacyjnej złożyć, który najwięcej ofiarująacemu w cenę kupna wracho- 
wanym, innym Las licytujacym po ukończonej lieytacyi zwróconym 
będzie. 

3) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie, połowę ceny kupna 
n porachowaniem złożonege zakładu w przeciagu 30 dni po otrzy- 
maniu uchwały na ezyn sprzedaży wypaść mającej lieytacye potwier- 
dzającej w gotowiznie, albo w listach zastawnych na okaziciela wy- 
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stawionych kuponami i tallonami zaopatrzonych , które podług kursu 
z ostatniej Lwowskiej Gazety urzędowej, jednak nigdy nad wartość 
nominalną obliczonemi i przyjętemi będą, sadownie złożyć, na drugą 
zaś połowę ceny kupna kartę dłużna sadownie legalizowana do przy- 
jecia w Tabuli uzdatniona wystawić, takowa w tym samym terminie, 
jak pierwszą połowę ceny kupna, tutejszemu c. k. sądowi złożyć i 
w tej karcie dłużnej zobowiązać sie od tej resztujacej ceny kupna 
po 5% półrocznie z dołu opłacać , kapitał zaś w przeciągu 30 dni 
po doręczeniu uchwały, porzadek wypłaty ustanawiającej do tutej- 
szego c. k. Sądu złożyć i te termina wypłaty kapitału i odsetek pod 
zaostrzeniem relicytacyi dotrzymać, lub całą cenę kupna z wracho- 
waniem zakładu w przeciagu 30 dni po doręczeniu onemu na czyn 
licytacyi wypadłej uchwały w listach zastawnych stanów galicyjskich 


na okaziciela wystawionych — kuponami i tallonami zaopatrzonych , 
które podług kursu z ostatniej Lwowskiej Gazety — jednak nigdy 
nad wartość nominalną — obliczone i przyjęte beda, sadownie 


złożyć. 

4) Jak tylko cena kupna według ustawy 3go warunku całko- 
wicie , lub w jednej połowie złożoną a w drugiej połowie przez tamże 
wspomniona kartę dłużną zabespieczona zostanie, natenczas ze strony 
tutejszego c. k, Sądu kupiciel na jego proźbę i koszta w posiada- 
danie fizyczne kupionej części rzeczonych dóbr wprowadzony , te- 
muż dekret własności wydanym, on jako właściciel intabulowany 
zostanie, przy zaintabulowaniu jednak jego prawa własności — zo- 
stanie zarazem zabespieczenie dłużnej resztującej ceny kupna wraz 
z odsetkami na kupionej części rzeczonych dóbr i wykreślenie z tych- 
że długów i ciężarów z wyjątkiem w następującym ustępie wyrażo- 
nych uskutecznione. | 

5) Kupiciel obowiązany jest: na sprzedać się mającej części 
dóbr — „iężary gruntowe — mianowicie: libr. dom. 36. pag. 129. 
n 2. on. libr. dom, 36. pag. 130. n. 5. on. — libr dom. 47. pag. 
65. n. 12. on. libr. dom. 47. pag. 68. n. 16. on., libr. dom. 47. pag. 
70. n. 8. on., libr, dom 47. pag. 73. n. 3. on. i libr. dom. 47. pag. 
74. n. 8. on. ciążące i przy tejże pozostać majace — bez żadnego 
wynagrodzenia na cenę kupna — na siebie przyjąć ,* niemniej i inne 
długi na tej sprzedać się mającej części zabespieczone , jednakowo 
w miarę ofiarowanej ceny kupna w tym wypadku na siebie przyjąć, 
jeżeliby wierzyciele przed zawarowanem wypowiedzeniem swych na- 
leżytości — wypłatę przyjąć niechcieli, i 

6) Jeżeliby kupiciel poprzedzającym warunkom w jakimbądź 
względzie zupełnie nie odpowiedział, natenczas na jego niebespie- 
czeństwo i koszta powtórna licytacya kupionej tej części dóbr roz- 
pisana i ta część w jednym tylko terminie, nawet niżej ceny osza- 
cowania sprzedaną, kupiciel zaś za każda szkodę, jakaby ztad wy- 
nikła, nietylko złożonym zakładem, ale całym swym majątkiem od- 
powiedzialnym będzie. 

7) Ustanawia się wyraźnie, ze przy zniesionym teraz stosunku 
poddaństwa, kupiciel co do ubytku w dotychczasowych rubrykach 
dochodu, jedynie na wynadgrodzeniu swego czasu wymierzyć się ma- 
jacym poprzestać ma, | 

8) Gdyby ta część dóbr ani w pierwszym, ani też w drugim 
terminie nad lub przynajmniej za cenę szacunkową sprzedaną być 
niemogła, natenczas przed rozpisaniem trzeciego terminu przystąpi 
się do wysłuchania wierzycieli względem warunków ułatwiających 
stosownie do $. 148 ustawy sądowej — w którym to celu dzień są- 
dowy na 2. sierpnia 1850 o godzinie Atej po południu wyznacza się 
z tym dodatkiem : iż nieobecni do większości głosów obecnych po- 
liczonymi zostaną. 

Zresztą chęć licytowania mającym wolno jest czyn oszacowa- 
nia, inwentarze ekonomiczne i wyciąg ksiąg Tabuli krajowej w Re- 
gistraturze tutejszego Sądu przejrzeć lub odpisy podnieść. 

O rozpisanej niniejszej licytacyi zawiadamiaja się wszyscy za- 
bezpieczeni wierzyciele — tudzież strony udział mające, które po 
wydaniu wyciągu z ksiąg Tabuli krajowej, t. J. od 22g0 lutego 1850 
do Tabuli krajowej weszli, lub w pośrednim czasie wejść mogą — 
jako też wszyscy ci, którym niniejsza uchwała z jakiejkolwiekbadz 
przyczyny w przyzwoitym czasie doręczoną byćby nie mogła, przez 
obrońcę tymże do tego i wszystkich następnych czynów w osobie P. 
rzecznika Dwernickiego, z zastępstwem Pana rzecznika Mokrzy- 
ckiego ustanowionego, któremu uchwała niniejsza licytacyi doręcza się 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 

Stanisławów, dnia 16. kwietnia 1850. 


(1243) Kundmachung. (20 

Nr. 6970. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt gemacht, 
daß durch dasſelbe als Vormundſchaftsbehörde der minderjährigen Erben 
des verſtorbenen Franz Göttmann, die zur Franz Góttmannischen Her- 
laſſenſchaftsmaſſe und eigentlich deffen Erben gehörigen im Brzezaner 
Kreiſe gelegenen Güter Firlejow ſammt att. Firlejówka, Jozefów und 
Kleszczówna mittelſt öffentlicher bei dieſem Landrechte in zwei Terminen 
d. i. am 20. Juni und 4. Juli 1850 immer um 10 Uhr Vormittags 
vorzunehmenden Verſteigerung veräußert werden. 

Die Hauptbedingniffe find folgende: 

1) Die im Brzezaner Kreiſe liegenden Güter Firlejów fammt Fir- 
lejówka, Józefów und Kleszezowna werden mit allen Gründen, Feldern 
und Wieſen, Wäldern und Hutweiden, Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden 
mit allen Einkommensrubriken in ſolchem Stande und Gränzen, in wel⸗ 
chen diefe Güter von den bisherigen Eigenthümern beſeſſen wurden, und 
jetzt beſeſſen werden ſammt dem Rechte zur Vergütung für die aufgehobe⸗ 
nen Unterthansſchuldigkeiten (mit Ausnahme jedoch der Vergütung für 
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die verfloſſene Zeit, dann mit allen Rechten, welche den Verkäufern zuſte⸗ 
hen, oder zuſtehen können ohne Ausnahme, aber auch chae alle Gewähr 
oder Eviction ſowohl für die Ausdehnung der Gründe ls auch für das 
Einkommen welcher immer Rubrik daher per Pauſch und Bogen veräußert 

2) Als Ausrufspreis wird die Pauſchalſumme von 56.000 fl. 
3 Stck. öſterr. Silberzwanziger auf einen Gulden und 60 Stück ſolcher 
Zwanziger auf eine kölniſche Mark reinen Silbers gerechnet beſtimmt 
als Vadium aber, welches jeder Kaufluſtige im Baren oder in Pfand⸗ 
briefen des galiziſchen Kreditvereins mit den vom Iten Juli 1850 lau- 
fenden Kouponen zu Handen der Liettations⸗Commiſſton zu erlegen hat 
wird der Betrag 17 0 15 A m "= j 

3) Der Meiſtbiethende ift verbunden binnen 30 : Ą 
alten SEM auf Rechnung des Kaufpreiſes 20.000 fl. c że 
Einrechnung des erlegten Angeldes — welcher Betrag von 30.000 fl 
C. M. zur Befriedigung der verſicherten Gläubiger benöthiget wird — an 
das hiergerichtliche Verwahrungsamt unter der Strenge zu erlegen, als 
ſonſt das erlegte Angeld als verfallen ein Eigenthum der veräußernden 
Franz Göttmann’fhen Erben werden wird. 

4) Den Reſt des Kaufpreiſes, welcher nach Abſchlag der nach dem 
dritten Punkte dieſer Bedingungen zur Befriedigung der verſtcherten 
Gläubiger an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegenden Summe 
von 30,000 fl. C. M. dann der der Kreditsanſtalt gebührenden Summe 
zurückbleibt, iſt der Käufer verbunden jederzeit nach vorläufiger ſechsmonat⸗ 
licher Aufkündigung zu Gunſten der veräußernden Franz Göttmann'ſchen 
Erben an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, oder demjeni⸗ 
gen, welchem ſolche angewieſen wird, auszuzahlen, bis dahin aber von 
dieſer Summe die Intereſſen mit 5% vom Tage der Uebernahme der 
gekauften Güter in den phyſiſchen Bells in halbjährigen in voraus zu 
zahlenden Raten pünktlich zu berichtigen. 

Was die Winter- und Sommerſaaten anbelangt, fo iſt der Käufer 
verbunden, ſolche in dem Stande zu übernehmen, in welchem Stande er 
dieſelben auf Grund und Boden findet, ohne allen Regreß gegen die Ver⸗ 
käufer. 

j Die übrigen Lizitationsbedingungen können fo wie die Güter- Sn- 
ventare in der hiergerichtlichen Regiſtratur von den Kaufluſtigen eingeſe⸗ 
hen werden, von den Grundlaſten jedoch können ſich die Kaufluſtigen in 
der Landtafel überzeugen. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landrechts. 

Lemberg am 16. Mai 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr. 6970. Ces. król, Sąd szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż przea Sad opiekuńczy małoletnich spadkobierców S. p. 
Franciszka Góltmana dobra Firlejów z przyległościami Firlejówka, 
Jozefów i Kleszczówna, w obwodzie Brzeżańskim położone do masy 
Ś. p. Franciszka Góttmana, a mianowicie do tegoż spadkobierców 
należące, przez publiczną licytacyę w dwóch terminach, t. j. 20go 
czerwca i 4go lipca 1850 zawsze o godzinie 10tej zrana w tutejszym 
c. k. Sądzie szlacheckiem przedsięwziąć się majaca, sprzedane zo- 
stana. 

Główne warunki są następujące: 

1) Dobra Firlejów z przyległościami Firlejówka, Jozefów i Kle- 
szczówna, w obwodzie Brzeżańskim leżące, z wszystkiemi gruntami, 
polami, łąkami, lasami i pastwiskami, zabudowaniami dworskiemi i 
folwarcznemi, z wszystkiemi dochodami w takim stanie i w takich 
granicach, jak dobra te przez dotychczasowych właścicieli były po- 
siadane i teraz się znajdują, z prawem do wynadgrodzenia za znie- 
sione powinności poddańcze (wyjąwszy jednak wynadgrodzenie za 
czas ubiegły) oraz z wszystkiemi prawami, jakie sprzedajacym służą 
lub służyć mogą bez żadnego wyłączenia, lecz także bez żadnego 
zaręczenia czyli ewikeyi, ani za rozległość gruntów, ani też jakie- 
kolwiek rubryki dochodów, a zatem ryczałtowo sprzedane będą, 

2) Za cenę wywołania stanowi się ryczałtowa suma 56,000 złr. 
m.k.,3 sztuk cwancygierów austryackich na jeden złoty reński, a 60 
takich sztuk na jedne grzywnę kolońska czystego Srebra licząc — zaś 
zakład czyli wadium, które każdy chęć kupienia mający w gotowiźnie 
lab w listach zastawnych galicyjskiego stanowego Instytutu z kupo- 
nami od 1. lipca r. b. bieżącemi, do rąk komisyi licytacyjnej złożyć 
jest obowiązany — ustanawia się na ilość 3000 złr. m. k. 

3) Najwięcej uſiarujacy obowiązany będzie w 30 dniach po od- 
bytej licytacyi na rachunek ceny kupna sumę 30,000 złr. m. k. z 
wrachowaniem zakładu czyli wadium na zaspokojenie hypotekowanych 
wierzycieli potrzebną do depozytu sądowego pod tym rygorem zło- 
żyć, że inaczej złożony zakład przepada, i własnością spe „udających 
spadkobierców Franciszka Góttmana zostanie. 

A) Resztującą cenę kupna, jaka po potrąceniu sumy * ,000 złr. 
m. k. podług ustępu trzeciego na zaspokojenie hypotekowanych wie- 
rzycieli do depozytu złożyć się mającej, i sumy towarzystwu kredy- 
towemu należącej pozostanie, winien jest kupujacy w każdym czasie 
za poprzedniczą sześciomiesięczną awizacya na rzecz sprzedających 
sukcesorów Franciszka Göttmana do depozytu sądowego; lub komuby 
zaasygnowana była, zapłacić, tymczasem zaś procent roczny po 5% 
od dnia objęcia fizycznego posiadania, półrocznemi ratami zgóry re- 
gularnie spłacać. 

Co się tyczy zasiewów ozimych i jarych, takowe w tym stanie 
kupujacy przyjąć jest obowiązany, jakina gruncie zastanie, bez ża- 
dnego do sprzedających roszczenia. „o 

inwentarze tych dóbr mogą chęć kupienia mający w registra- 
turze tutejszo sądowej obaczyć i przejrzeć — a o ciężarach grunto- 


wych z tabuli krajowej się przekonać. — Reszta warunków licytacyi 
można w tutejszo sadowej registraturze przejrzeć, 
Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 16. maja 1850. 


(1270) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 522 ex1850. Von Seiten des Magiſtrats der k. freien Kreis: 
ſtadt Tarnopol wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. 
Franz Slama zur Befriedigung der, demſelden auf Grundlage des Com- 
promiss-Urtheils ddto. 31. Dezember 1847 von den Eheleuten Osias 
et Reiscl Rappa kommenden Reſtforderung von 124 fl. 52 % kr. C. M. 
aus der größeren Summe von 345 fl. dann der früher mit 7 fl. 1 kr. 
und gegenwärtig mit 19 fl. 51 kr. zugeſprochenen Gerichtsköſten die in 
Tarnopol sub Nro. 196 gelegene dem Osias et Reisel Rappa gehörige 
Realität hiergerichts am 10. Juny, Sten July und Sten Auguſt 1850 
jedesmahl um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen 
öffentlich veräußert werden wird: um 

1tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu verſteigernden Realität mit 1559 fl. 15 kr. C. M. ange⸗ 
nommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10 / des Schätzungswerthes 
als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder Pfand- 
briefen des galiziſchen Kreditsvereins zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
thenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Übrigen aber nach der Qizi- 
tazion zurückgeſtellt werden wird. 

Steng. Dem Exekuzionsführer wird es geſtattet auch ohne Erlag 
des Vadiums mitzulizitiren. 

ktens. Sollte dieſe Realität in dieſen drei Terminen über oder um 
den Fiskalpreis nicht veräußert werden, ſo wird zur Verhandlung mit 
den Hypothekar-Gläubigern wegen Beſtimmun! erleichternder Lizttazions⸗ 
Bedingungen ein neuer Termin auf den 22ten Auguft 1850 um 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt, zu welchem alle Hypothekargläubiger mit dem vor⸗ 
geladen werden, daß die Abweſenden zu der Mehrheit der Stimmen der 
Anweſenden gezählt werden würden. 4 

Stens, Der Meiſtbiether iſt verbunden, den angebothenen Kaufſchil— 
ling binnen 30 Tagen, vom Tage des beſtättigten Lizitazionsaktes, an 
das hiergerichtliche Depoſitenamt um fo gewiſſer zu erlegen, als ſonſten 
auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine neue in einem einzigen Termine abzu⸗ 
haltende Lizitazion ausgeſchrieben und vorgenommen wird. 

tens. Wenn der Meiſtbiethende den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
fo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, ſämmtliche auf dieſer Ne- 
i haftenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen 

erden. 


7tens. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, werden 


Kaufluſtige an das ſtadtiſche Grundbuch, in Betreff der etwa rückſtändigen 


Steuern und Abgaben an die Stadifaffa gewiefen. 

Stens. Uibrigens wird für die Gläubiger, denen der gegenwärtige 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte 
oder welche fpater an die Gewähr geſchrieben werden ſollten, der Her 
Joseph Landau mit Subſtituirung des Hrn. Manes Axelrad von Amts- 
wegen als Kurator Behufs der Verſtändigung über dieſe Lizitazionsaus⸗ 
ſchreibung beſtellt. 

Tarnopol am 27. April 1850. 


(1255) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
ro. 5569. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion auf die Dauer vom 1ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 
eine Lizitazion am 19ten Juni 1850 in der Tuchower Stadtkämmerei⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
rag Das Praetium fisci beträgt 705 fl. Con. Münze und das Vadium 
ror 
Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations-Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Of- 
ferten der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
mT z an Kon 2 und 165 1 1 
nen e in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es mu 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 

A Wol) vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor- 
zh en, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
, 15 Me werben berückſichtiget werden; 

e belegt FG ary dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
5 AN ches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 

haftungsfreien öffentlichen Obligazionen : b 
net, zu beſtehen hat; 3 „nach ihrem Kurſe berech⸗ 

ich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ rye 

0 dee tm Guten Bay ga e 
Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgefchloffener mündlichen gi- 

zitazion eröffnet werden. Stellt fih der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Versteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
ons ingetragen, und hiernach behandelt werden: i 

gone = Protokoll eingetragen, A n; folte eine 
ſchriftliche Offerte denfelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 


chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo. wird dem mündlichen. 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions ⸗Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether z betrachten fey, 

Tarnow, am 16ten Mai 1850, 


(1296) Kundmachung. (1) 

gro. 957. Vom Magiſtrate der k. Kreiſtadt Stryj, wird den dem 
Wohnorte und Namen nach unbekannten Erben nach Feige Rothmannin, 
deren liegende Maſſe mittelſt Klage de praes. 8. April 1850 3. 957 
wegen Aunullirung mehrerer Compromiß⸗Sprüche und Extabulirung der 
im Grunde derſelben im Laſtenſtande der Realität sub C. N. 109. inta- 
bulirten Summe von 5:0 fl. C. M. belangt wurde, bekannt gegeben, daß 
zur Durchführung dieſes Rechtsſtreites die Tagfahrt auf den 21. Juni 
1850 um 10 Uhr Vormittags mit dem Rathſchuſſe vom 4. Mar 1850 
Z. 947 einberaumt und den beſagten dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben nach Feige Rolhmannin und respective der liegenden 
Maſſe nach derſelben David Weiss zum Curator beſtellt wurde. Es wer⸗ 
den demnach die benannten Erben aufgefordert, bei der Tagfahrt entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten Curator die zur Vertheidigung dien⸗ 
lichen Behelfe zu übergeben, oder aber einen anderen Vertreter zu wählen 
und dem Gerichte nahmhaft zu machen, überhaupt alles zu thun, was die 
gehörige Vertretung derſelben erheiſcht, als ſonſt ſie ſich die Folgen einer 
verfanmten Vertretung ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Stryj, am 4. Mai 1850. 


(4230) B= work . da) 


Nr. 4520. C. k. Sad Szlachecki Stanistawowski niniejszem uwia- 
damia, że P. Michalina Bachmińska przeciw PP. Pawłowi i Katarzy- 
nie 2 Brodzkich Białeckim z miejsca pobytu niewiadomym pod dniem 
30. kwietnia 1850 do J. 4520 pozew o zawyrokowanie, że sumy 
8000 złp. 2 procentami, i 270 złp. w stanic biernym cześci dóbr 
Stryleza lib. dom. 68. p. 109. n. 4. on. i lib, dom. 61. p. 350. n. 
5. on. zaintabulowane, przez zadawnienie zgasły, i 2 rzeczonych dóbr 
mają być wyextabulowane, wniosła, i pomocy sądowej wezwała; w 
skutek czego do ustnych rozpraw dzień sądowy na 16. lipca 1850 
o godz. 9 zwana przeznacza się. — Ponieważ miejsce pobytu zapo- 
zwanych niewiadome jest, przeto e. k. Sad szlachecki postanawia na 
ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcę p. Adwokata Gregorowicza 
z zastępstwem p. Adwokata Przybyłowskiego, z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszym edyktem, aby w wy- 
znaczonym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowo- 
dy ustanowionemu obroicy udzielili, lub też innego obrońcę sobie 
wybrali, i Sądowi oznajmiłi, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać bedą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

Stanisławów, dnia 15. maja 1850. 


(1193) E d yk (1) 


Nr. 8036. C. k. Sąd szlachecki Lwowski nieobecnym i co do 
miejsca pobytu niewiadomym deklarowanym spadkobiercom S. p. Lu- 
dwiki z Marynowskich 1go małżeństwa hr. Potockiej, 2go Tomkowi- 
czowej, jako uniwersalnej spadkobierczyni $. p. Józefa hr. Potockie- 
go, mianowicie zaś: PP. Teresie z Kwiatkowskich Marynowskiej, Zo- 
fiii z Marynowskich Seck, Julii z Marynowskich Fox, Tekli z Mary- 
nowskich Niemyskiej, Pawlinie 2 Marynowskich Garlickiej, Teresie 
Marynowskiej, Tadeuszowi Marynowskiemu, Alexandrowi Marynow- 
skiemu i Henrykowi Tomkowiczowi, niemniej Noskowi Lewek , wiado- 
mo czyni, że na prośbę p. Antoniego Mysłowskiego z dnia 2. marca 
1850 do I. 6113 uchwałą z dnia 3. kwietnia 1850 do 1.6113 tymże 
polecono zostało, aby w przeciągu 90 dni udowodnili, że prenota- 
cya obowiązku Katarzyny hr. Rey w razie, gdyby Józef hr. Potocki 
tytułem pretensyi masy Marianny księżny Radziwiłł z administracyi 
dóbr Głogów pochodzących i działem majatku po Dominiku i Annie 
Potockich pozostałego, do jego schedy w sumie 1000 Duk. prze- 
dzielonych , więcej niz tę sumę zapłacić obowiązany był, nadzwyżkę 
nad sumę 1000 Duk. zapłaconą wraz z procentami od dnia zapłaty 
rachować sie mającemi Józefowi hr. Potockiemu w ½ części wyna- 
grodzenia, uchwałą c. k. Sądu szlacheckiego Lwowskiego z dnia 18. 
lutego 1835 |. 87638 w stanie biernym dóbr Mykityńce, Podłuże i 
Uhexniki na rzecz Józefa hr. Potockiego dozwolona, i dom. 203. str. 
150. J. 62. cięż. uskuteczniona przed obecnem jeszcze podaniem u- 
sprawiedliwiona została, lub przynajmniej kroki prawne celem tego 
usprawiedliwienia przedsiewzięte zostały, ato pod tem zastrzeżeniem, 
in w razie przeciwnym prenotacya ta jako nieusprawiedliwiona wraz 
z suboneracyami i wszystkiemi połączonemi pozycyami tabularnemi z wyż 
wspomnionych dóbr wykreśloną zostanie. > 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych wyż wspomnionych nie- 
wiadome jest, przeto postanawia się na ich wydatki i niebezpieezen- 
stwo obrońcą p. Adwokat krajowy Starzewski, zastępca zaś jego p. 
Adwokat krajowy Malisz, i pierwszemu pemienione rozstrzygnienie 
Sadu doręczono. 

Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 3. kwietnia 1850. 


(1120) Obwieszczenie. (1) 


Nr. 4266. C. k. Sąd szlachecki Stanisławowski nieobecnym i 
co do miejsca pobytu niewiadomym PP. Juliuszowi hr, Potockiema, 
* 


r A 2 K ̃ vv vl... 


Teodorowi hr. Potockiemu, Adelinie z hr. Potockich Kamieńskiej, 
Karolinie z hr. Potockich 180 małżeństwa hr. Starzeńskiej, 2go Na- 
kwaskiej i Maryi 2 Rostworowskich hr. Potockiej, lub ich może 
zmarłych spadkobiercom z imienia i pobytu nieznanym, niniejszem 
czyni wiadomo, że przeciw nim PP. Maryan Dylewski, Jan Rostwo- 
rowski, Stefan Rostworowski, Aniela z Rostworowskich hr. Droho- 
jewska, Zofia Rostworowska, i Antonina z hr. Komorowskich hr. Kro- 
snowska pod dniem 24. kwietnia 1850 do |. 4266 pozew o 12% 
cześci sumy 2912 zr. 30 kr. m. k. z procentami wnieśli, i pomocy 
sądowej wezwali, — w skutek czego do ustnego postępowania w tej 
sprawie dzień sądowy na 6, sierpnia 1850 o godz. 9 zrana wyzna- 
czony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
postanawia się na ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą p. rze- 
cznika Gregorowicza z zastepstwem p. rzecznika Dwernickiego. — 
Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby w wy- 
znaczonymi czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowo- 
dy postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę, sobie 
wybrali, i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego w Stanisławowie, dnia 30go 


kwietnia 1850. 
(1162) Edikt. (1) 


Nr. 18203. Vom Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts dem abweſenden Joseph Haas bekannt ge⸗ 
geben, daß die Adam Rosner'ſchen Erben sub praes. 12. November 1849 
Zahl 18203 in ihrer Rechtsſache wider die Erben des Johann Haas wes 
gen 900 fl. W. W. um Bewilligung der executiven Abſchätzung der ſchuld⸗ 
neriſchen Realität Nr. top. 164 in Sereth zur Hereinbringung der erſteg⸗ 
ten Forderung von 900 fl. W. W. und der ſeit dem 1. Juli 1817 rück⸗ 
ſtändigen 5%, Zinfen eingeſchritten find, und daß in einſtweiliger Erledi⸗ 
gung dieſes Geſuchs für den abweſenden Joseph Ilaas der Herr Andreas 
Figura zum Curator ad actum hlemit beſtellt, und das gedachte Geſuch 
dem Serether Gemeind-Gerichte mit dem Erſuchen zugeſtellt werde, die⸗ 
ſem Curator und dem Johann Haas die Aeußerung über dieſes Geſuch 
abzuverlangen, und unter Rückſchluß des Communicats anher zu ſenden. 

Aus dem Nathe des Bufowinaer k. k. Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz den 31. December 1849. ; 


(1240) Edikt. (1) 

Nro. 4142. Vom Magiſtrate der k. Stadt Przemysl wird Herr 
Franz Sieghardt den unbekannten Erben nach Anton und Marianna Mir- 
skie zu ihrer Verſtändigung von der unterm liten September 1849 Zahl 
2959 beſchloſſenen Intabultrung des Joseph Turkowski als Eigenthümer 
der Realität Nro. 35 Podgórzer Vorſtadt als Kurator beſtellt, und an⸗ 
gewieſen die Rechte der Kuranden zu vertreten. 

Przemyśl am 15. Dezember 1849. 


(1278) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 4513. C. k. Sad szlachecki Stanisławowski niniejszem czy- 
ni wiadomo, że p. Michalina Bachmiüska przeciw nieobecnym i co 
do miejsca pobytu niewiadomym pp. Bogusławowi Czaplickiemu i Jó- 
zefowi Grabianka w przedmiocie zadawnienia kaucyi 1529 zipol. na 
częściach dóbr Stryleze upewniony — pod dniem 30. kwietnia 1850 
do |. 4518 pozew wniosła, i pomocy sądowej wezwała; w skutek 
czego do ustnych rozpraw dzień sądowy na ł4. sierpnia 1850 o go- 
dzinie 9. zrana stanowi się, Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych 
niewiadome jest, przeto c. k. Sad szlachecki postanawia na ich wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcę p. rzecznika Przybyłowskiego z 
zastępstwem p. rzecznika Minasiewicza z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. Wzywa 
się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby w wyznaczo- 
nym czasie albo sami stanęli, lub postanowionemu obrońcy potrze- 
bne do obrony środki udzielili, lub też innego obrońcę sobie obrali, 
i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony środków 
prawnych użyli — w przyciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Stanisławów, dnia 15. maja 4850. 


(1234) P O z e w. (2) 

Nro. 6853. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Joanne z Za- 
mojskich Swutyńskę z pobytu niewiadoma, niniejszem uwiadamia, Ze 
pan Fabian Mazaraki i Anastazya Kuämin owa przeciw p. Joannie 
% Zamojskich Strutyńskiej i p. Walentynie z Krechowieckich Maza- 
rakowej o zawieszenie i odwołanie sekwestracyi dóbr Strutyna wyżna, 
obwodu Stryjskiego, na zaspokojenie sumy 40443 złp. 5 gr. w sumie 
6785 złr. 19 kr. w. w. z. p. n. przysądzonej, uchwałą z dnia 20go 
gradnia 1824 do I. 32872 dozwolonej, a wroku 1842 uskutecznionej 
pod dniem 9. marca 1850 do I. 6853 prośbę wnieśli i pomocy sa- 
dowej wezwali, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądo- 
wy na 26. czerwca 1850 o godzinie 10tej przed południem prze- 
znaczony został, | 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej Joanny z Zamojskich Stru- 
tyńskiej niewiadome jest p PO ces, król. Sąd szlachecki postana- 
wia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego 
Czajkowskiego, zastępcą 238 jego p. adwokata krajowego Midowi- 
cza, z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowej galicyjskiej 
przeprowadzona zostanie, 
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Wzywa się więc zapozwana niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sama slanela, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzieliła, lub téz innego obrońce sobie wybrała 
i sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
Środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać bedzie musiała. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Lwów, dnia 22go kwietnia 1850, 


(1221) Ed a t. (2) 
Nro. 9376. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lembe ſchtli 
cher Abtheilung wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten wo ROTH 
ler hiemit bekannt gemacht, daß Moses Jonas wider denſelben und Sara 
Karniol wegen Annullirung der Inscription ddto 18. Junk 1845 und 
Compromis- Spruches ddto 14. Juni 1845 über 2500 fl. C. M. und 
Aufhebung der Exekution eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten woruͤber der Termin zur Einrede auf 90 Tage ſeſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wolk Schaller unbekannt iſt, 
fo hat man zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Landesberger mit Subſti⸗ 
tuitung des Hrn. Dr. Czermak als Kurator beſtellt, mit welchem die an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und hiergerichts anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen 
haben wird. 

Lemberg am 2. Mai 1850. 


(1238) P O z e w. (2) 

Nro. 11577. Ces. król, Sąd Szlachecki Lwowski P. Stefanie 
Matkowska niniejszem wwiadamia, ze na prośbę pana Franciszka Al- 
binowskiego pod dniem 23g0 kwietnia 1850 do liczby 11577 po- 
daną tejże uchwałą z dnia 10. maja 1850 do liczby 11577 nakazano, 
aby w 90 dniach udowodniła, że prenotacya Sum 8743 złp. 18 gr. 
i 7638 złp. 2 gr. w stanie biernym dóbr Kolendrian na rzecz Ste- 
fanii Matkowskiej Dom. 49 p, 96 n. 25 on. do liczby 30467 uskute- 
czniona jest usprawiedliwiona lub tóż usprawiedliwia się — gdyż ina- 
czej wymuszona będzie. 

Ponieważ miejsce pobytu p. Stefanii Matkowskiej niewiadome 
jest, przeto postanawia sie na wydatki i niebezpieczeństwo obrońca 
pan adwokat krajowy Smolka, zastępcą zaś jego pan adwokat krą- 
jowy Sękowski, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu dore- 
czono. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 10. maja 1850, 


(1222) E d yka 

Nro. 8477/1850. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznaj- 
mia się niniejszem, że Łukasz Mrazek przeciw Janowi Karołowi dw 
im. Stahl, lub tegoż z imienia niewiadomym sukcessorom o wykre- 
ślenie ilości 200 ZłR. M. K. ze stanu dlużnego realności pod liczbą 
449 %, pozew wniósł i sądowej pomocy zażądał, w skutek czego 
termin do ustnego postępowania na dzień 28. czerwca 1850 o go- 
dzinie tej z rana wyznaczonym jest, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych Jana Karola dw. im. 
Stahl i tegoż sukcessorów niewiadome jest, przeto tutejszege Adwo- 
kata krajowego P. Fangora na niebezpieczeństwo i koszta za kuratora 
ustanowione, z którym wniesiona sprawa podług ustawy postępowania 
sądowego dla Galicyi przepisanćj przeprowadzoną będzie. 

Wzywa się zatem zapozwanych, aby zawczasu albe osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępcę obrali i o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności aby do obrony służyć mogących 
środków prawem przepisanych użyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknąć mogące sobie sami przypisać musieli. 

Z rady Magistratu król. miasta Lwowa dnia 18, kwietnia 1850, 


(1213) Obwieszczenie. (3) 
Nro, 12180. Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski Roberte Ben- 
zowe, Wilhelmine Kraczewskę i Salomee Runge z miejsca pobytu 
niewiadome, niniejszem uwiadamia, że spadkobiercy S. p. Jana Zarzy- 
ckiego i Feliks Rojowski przeciw wyż wspomnionym o ekstabulacye 
sumy 1085 złp. 10 gr. z dóbr Chotyłuba pod dniem 20g0 kwietnia 
1850 do l. 12130 pozew wnieśli i pomocy sądowej wezwali, W sku- 
tek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 24. czerwca 1850 
o godzinie 10. rano postanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych tutejszemu sądowi nie- 
wiadome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońca pana adwokata krajowego Sękowskiego 
zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Starzewskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sadowćj galicyjskiej przeprowadzona 
zostanie. R. N 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszćm obwieszezeniem , aby 
w należytym czasie albo same stanęły, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliły, lub téz innego obrońcę sobie 


A 


wybrały i Sadowi oznajmiły, w ogólności zaś służących do obroBy 


(2) 


R 


prawnych środków użyły, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki same sobie przypisać będa musiały. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia t. maja 1850 


(1133) Kundmachung. (1) 

Mro. 7874. Bei der am sten und Tten d. M. zu Mościska und 
Przemysl vorgenommenen Vertheilung der Pferdezuchtprämien ſind fol⸗ 
gende Landleute für die ſchönſten ſelbſt erzogenen Hengſt⸗ und Stukten⸗ 
Follen mit Prämien betheilt worden, und zwar: 

1) Iwan Kozak aus Bruchnal, Haus-Nro. 26 mit 16. Dukaten. 

2) Christian Messner aus Hartfeld, Haus-Nro. 80 mit 10 
Dukaten. 

3) Peter Holderbaum aus Kuttenberg, Haus⸗Nro. 32 mit 8 

Dukaten. 

4) Philipp Hänsel aus Rheberg, Haus Nro. 11 mit 8 Dukaten. 

5) Iwan Jakymyszyn aus Laszki, Haus-Nro. 15 mit 6 Dukaten. 

6) Konrad Gerhardt aus Berdichow, Haus⸗Nro. 15 mit 6 Due 
katen. 

7) Nikolaus Stoffel aus Hartfeld, Haus-Nro. 110 mit 6 Duf. 

8) Johann Zapf aus Berdychow, Haus -Nro. 50 mit 5 Duf. 

9) Philipp Vetter aus Hartfeld, Haus-Nro. 90 mit 5 Dukaten. 

10) Jacko Pankow aus Roguzno, Haus -Nro. 110 mit 5 Duf. 

Welches in lobender Anerkennung zur Nacheiferung bekannt gege- 
ben wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Przemyśl am 7. Mai 1850. 


(1283) Kundmachung. (1) 

Nro. 10559. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden die Inha⸗ 
ber der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehensobligationen lautend auf die Namen: 

1tenś. Zamojscie Unterthanen Przemyśler Kreiſes Nro. 7315 
dto 18. September 1794 à 31, Perzent über 7 fl. 41%, kr. und 

2tend. Skawce Gemeinde Myslenicer nun Wadowicer Kreiſes 
Nro. 9162 dto, 28 Dezember 1795 à 5 procent über 10 fl. 217 kr. 
aufgefordert — dieſe Obligationen binnen Einer Jahresfriſt um ſo ge⸗ 
wiſſer vorzuweiſen, widrigens diefe Obligationen für null und nichtig er- 
Elart werden wuͤrden. i 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 16. April 1850. 


(1268) Kundmachung. (2) 

Nro. 12619. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird dem felt der 
Schlacht bei Nagy-Sarlo am 19. April 1849 vermißten Korporalen vom 
k. k. Jufanterie-Regimente Graf Mazzucheli, Anton Sozański, Sohn 
des verſtorbenen gr. k. Pfarrers Andreas Sozański, zur Wahrung ſeiner 
Rechte in der Verlaſſenſchaft nach Andreas Sozański ein Kurator in der 
Perſon des Geiſtlichen Hr. Michael Sozanski, Pfarrers in Łytynia mit 
dem Beiſatze beſtellt, die Rechte des Kuranden gehörig zu überwachen. 

Hievon wird Anton Sozański mit der Aufforderung in Kenntniß 
geſetzt, ſich binnen Einem Jahre zu dem Nachlaſſe nach Andreas Sozań- 
ski zu melden, da man ſonſt dieſen Nachlaß mit den fih Meldenden ver- 
handeln und denſelben einantworten würde. 5 

Aus dem Nathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 13. Mai 1850. s 


(1267) Kundmachung. (2) 


Nro. 12460. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inha⸗ 
ber der angeblich in Verluſt gerathenen zwei Stück oſtgaliziſchen Natural 
lieferungs-Obligationen, nämlich: der auf Franz v. Barlicki, Stanisla- 
wower Landrechtstarator als Dienſtkaution lautenden oſtgaliziſchen Natu⸗ 
rallieferungs-Obligationen Nro. 283-4179 dto, Iten November 1822 å 
2% über 244 fl. 30 kr. und den ebenfalls auf Franz v. Barlicki Sta- 
slawower Landrechtstaxator als Dienſtkaution lautenden oſtgaliziſchen Na⸗ 
turallieferungs-Obligation Nro. 2847474 dto. 1. November 1822 à 
2 % über 265 fl., welche in der am Iten März 1848 gezogenen Serie 
488 verlooſt worden iſt — aufgefordert, die fräglichen Obligationen bin⸗ 
nen einer Jahresfriſt um ſo ſicherer vorzuweiſen, oder ihre allenfälligen 
Rechte darzuthun — widrigens dieſe Obligationen für null und nichtig 
erklärt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Lemberg, am 2. Mat 1850, 


(1266) Obwieszczenie, (2) 
i Nro. 319. Kamera miasta Dobczyc, cyrkułu Bocheńskiego wia- 
N RE że licytacya realności w Dobczycach pod Nrem Kons. 
15 Po leżącej, Wegielnica zwanej P. Franciszka Wiktora własnej, 
tył 1 ı 1350 czerwca 1850 przeznaczona i Gazetą Lwow- 
RAE na 880, 1030 i 11g0 maja 1850 do liczby 106, 107 i 108 


obwieszczona , niniejszem odwołuje się. 
Dobczyce, dnia 24go maja 1850, 


AP. Sep. Kundmachung. 2) 
Nro. 2 PT au Vornahme der dom k. k. Rathe und A 
tions⸗Setretär Johann Anton von Lukiewiez mit der letztwilligen An⸗ 
ordnung vom 9. August 1817 errichteten Waiſenmädchen-Ausſtattungs⸗ 
ſtiftung, wornach zwei Viertheile des jährlichen reinen Stiftungseinkom⸗ 
mens zur Ausſtattung desjenigen Waiſenmädchens beſtimmt ſind, welches 
bei der vorzunehmenden Loſung, das mit dem beſtimmten Ausſteuerbetrage 
verbundene Loos zieht, wird dieſe Ziehung auch im laufenden Jahre dem 
ausdrücklichen Willen des Stifters gemäß am Zaten Juni Vormittags in 


729 


der Kapelle zu St. Sophia nach vorläufiger Abhaltung der heiligen Meſſe 
vorgenommen werden. 

Das reine Einkommen dieſer Stiftung ift für das Jahr 188, 
mit dem Betrage von 2930 fl. C. M. ausgewieſen worden, wornach der 
zur Austattung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 1465 fi. 
C. M. das iſt Ein Tauſend Vier Hundert Sechzig Fünf Gulden C. M. 
entfällt. 

Diejenigen auswärtigen d. i. außer dem Waiſeninſtitute der Lember⸗ 
ger barmherzigen Schweſtern beſindlichen Waiſen, welche an dieſer Zie⸗ 
hung Theil nehmen wollen, haben ſich bei der Vorſteherin des gedachten 
Inſtitutes und bei dem Pfarrer zu St. Nicolaus längſtens bis 22. Juni 
über ihre Eignung an dieſer Ziehung Theil zu nehmen, auszuweiſen, zu 
dieſem Behufe ihre Taufſcheine beizubringen, und ihre Aelternloſigkeit 
durch Todtenſcheine, dann ihre Armuth und Moralität durch obrigkeitliche 
vom betreffenden Pfarrer beſtättigte Zeugniße nachzuweiſen und der abzu— 
haltenden heiligen Meſſe beizuwohnen. 

Kleine Kinder, welche den Akt der 
men können, oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten haben, 
find von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. galiz. Landesguberntum. 

Lemberg, am 18. Mai 1850. 


Eofeziehung nicht ſelbſt vorneh⸗ 


Obwieszczenie. 

Nr. 27686, W celu przeprowadzenia fundacyi na wyposażenie 
dziewcząt sierót, ostatnia wola Jana Antoniego Łukiewicza, c. k. 
radzey i sekretarza apelacyjnego, dnia 9. sierpnia 1817 ustanowio- 
nej, według której dwie czwarte rocznego czystego dochodu z fun- 
dacyi na wyposażenie owej dziewczyny sieroty są przeznaczone, któ- 
ra w odbyć się mającem losowaniu wyciągnie los, połączony z wy- 
mienioną kwotą posaźną, odbedzie się to ciagniedie i w roku bicza- 
cym stosownie do wyraźnej woli fundatora dnia 24. czerwca przed 
południem w kaplicy S. Zofii po mszy świętej, 

Czysty dochód tej fundacyi wykazano na rok 184% % w ilości 
2930 złr. mon, konw., kwota więc, na wyposażenie dziewczyny sie- 
roty przeznaczona, wynosi 1465 złr. m, k. tysiąc cztery sta sześć- 
dziesiąt pięć złotych reńskich m. k. 

Sieroty, niezostające w zakładzie sierot u sióstr miłosierdzia 
we Lwowie, a chcące uczestniczyć w ciągnieniu, maja przed prze- 
iozona wymienionego zakładu i przed proboszczem najpóźniej do 
dnia 22. czerwca udowodnić, iz posiadają własności do uczestnicze- 
nia w eiagnieniu potrzebne, i w tym celu złożyć metrykę chrztu, a 
na dowód sieroctwa poświadczenie śmierci rodziców, na dowód u- 
bóstwa i obyczajności zaświadczenie od zwierzchności wydane a przez 
właściwego plebana potwierdzone i być na mszy świętej w kaplicy 
$. Zofii. 

Dziecigta, nie będące w stanie same ciagnąć losów , albo sie- 
roty, przeszło 24 lat mające, nie mogą w ciągnieniu mieć udziału. 
Od c. k. rządu krajowego galicyjskiego. 

We Lwowie dnia 18. maja 1850. 


(1264) Kundmachung. (2) 

Nro. 1745. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gegeben, daß nachdem mit h. appellatoriſchen 
Dekrete vom 6. März 1850 Z. 1605 wegen mißlichen Geſundheitszuſtänden 
des Bembica’er Gränzkämmerers Herrn Johann Bojarski der Dembicaer 
Gränzkämmerer-Poſten für erledigt erklärt worden ſei — im Grunde h. 
Hofdekrets vom 3. Oktober 1807 Z. 818 alle jene, die irgend eine Yor- 
derung an den beſagten Gränzkämmerer vermöge ſeines Amtes entweder 
wegen rückſtändigen Taxen, oder anderen zur gerichtlichen Verwahrung 
übergebenen Privatgeldern, oder ſonſt welcher Effekten zu machen haben, 
aufgefordert werden, fih bei dieſem k. k. Landrechte als der unmittelba— 
ren Behörde des beſagten Gränzkämmerers binnen einem Jahre und Ta⸗ 
ge von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter ge- 
rechnet, um ſo gewiſſer zu welden, als man ſonſt mit Löſchung der für 
jenen Gränzkämmerer auf den Gütern Zbydniow Rzeszower Kreiſes un: 
term 29. Auguſt 1820 durch Dominik Horodyski ausgeſtellten und libr. 
instr. 194 pag. 444 verbücherten Dienſt⸗Cautian von 3000 fl. W. W. 
vorgehen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow, am 23. April 1850, 


Obwieszezenie. 

Nr. 1745. Ces. król. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem wia- 
domo czyni, że gdy dekretem apelacyjnym z dnia 6. marca 1850 do 
liczby 1605, z powodu niepomyślnych okoliczności zdrowia komor- 
nika sekcyi Dembickiej w obwodzie Tarnowskim, p. Jana Bojarskie- 
go, sekcya ta za wakująca uznaną została, w skutek wysokiego de- 
kretu nadwornego z dnia 3. października 1807 do l. 818 wydanego, 
wzywają się wszyscy, którzyby jakakolwiek pretensyę do owego ko- 
mornika w drodze urzędowania jego, tak co do resztujących taks, 
jakotez do urzędowego zachowania u niego złożonych prywatnych 
pieniędzy lub innych jakich ruchomości sobie rościłi, takowe pretensye 
tutejszemu e. k. Sądowi, któremu wyż nadmieniony komornik pod- 
lega, w przeciągu jednego roku i jednego dnia, rachując od dnia 
ostatniego umieszczenia tego edyktu do gazet lwowskich oznajmili, 
inaczej bowiem kaucya tegoż komornika na dobrach Zbydniowie w 
obwodzie Rzeszowskim leżacych, pod dniem 29. czerwca 1820 przez 
p. Dominika Horodyskiego wydana, i w księgach Instr. 194 ste. 444 
zapisana w kwocie 3000 złr. w. w. wymazana będzie. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 23. kwietnia 1850. 
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Anzeige- Blatt. 
Ankündigung 


(1017) (2) 


des ausſchl. privilegirten 


mineraliſchen, vegetabiliſchen, wohlriechenden 


Hand- und Waschpulvers, 
zur 
vollkommenſten Reinigung und Glatten der Haut. 

Dieſes Hautreinigungs⸗Pulver, von der IDOI. mediz. Facultät in Wien 
geprüft und als vorzüglich anerkannt, übertrifft in ſeiner ganzen Weſenheit 
alle bisher bekannten derlei Mittel vollkommen, macht eine glatte, gelinde, 
geſchmeidige und elaſtiſche Oberfläche, und übt durch dieſe ausnehmenden 
Eigenſchaften auf die Schönheit und ſelbſt auf die Erhaltung der Ge- 
sundheit, einen günftigen Einfluß. 
Die Schachtel kostet 40 kr. 1 Paquet 12 kr. C. M. 

Ferner iſt zu haben: 

Das k. k. ausſchl. privilegirte 


Sehärfe- Pulver 

zum Schärfen und Abziehen feinſchneidender In⸗ 

ſtrumente, als: afir: und Federmeſſer te. 

Mit dieſem Mittel kann ſich Jedermann ohne Mühe, faſt ohne Ko⸗ 
ften, ein gutes, ſcharfes feinſchneidendes Meſſer zc. in kürzeſter Zeit ver 
ch affen. 

j Ein Stück 10 kr. C. M. 
Vinzenz Edler von Emperger, 
Privilegien⸗Inhaber. 
Wien, Joſephſtadt, Herrngaſſe Nro. 203, im 1. Stock, Thür N. 7. 
iederlage: 
bei Friedrich Schubut’s Söhne in Lemberg, 

F. Gaidetschka in Przemyśl, 
J. Kunz in Tarnow, 
J. Milikowski in Stanislau und 
„ J. Geisler in Czernowitz. 
m Dorfe Maniawa, Kameral-Herrſchaft Sołotwina, Stanislauer Krei⸗ 
Iſes, find 45 — 50 Joch Wieſen⸗ und Ackergrund auf 10 Jahre zu 
verpachten oder zu verkaufen: Lage feſt eben, Sonnenſeite, am Wege und 
Waſſer, nahe an Hutweiden, Holznähe, zu jeder Kultursgattung fähig, */, 
Meilen von Sołotwina, 4 Meilen von Stanislau. — Das Joch um 12 
fl. C. M. auf ewige Zeiten. Adreſſe: Maniawa A. W. pr. Bohorod- 
czan, (1101—2) 


© o 0 

9 Uwiadomienie. 0 

W mieście Busku, w cyrkule Złoczowskim do Państwa tegoz 
nazwiska nalezacem, jest od 1go lipca 1850 propinacya z wyłącznem 
„ prawem sprzedawania i szynkowania różnych trunków w mieście i na 
przedmieściach z trzema skarbowemi karezmami, z propinacyą na 
Ostapkowcu o pół ewierei mili od Buska — dwa młyny każdy o 8 
kamieniach, jeden w samem mieście, drugi na Ostapkowcu — Bro- 
war z Burtakiem i całem naczyniem browarnem. Łówka ryb w sta- 
wach Ostapkowieckim i Papierzańskim, także w rzekach Bugu i Peł- 
twy — niemniej jest do wypuszczenia folwark Lanerówka i Jablo- 
nówka o cwieré mili od miasta Buska odległe. O bliższych szczegó- 
łach całej arendy raczą się chęć arendować mający zgłosić do rządzey 
w Busku na folwarku mieszkającego. 


Busk 20. maja 1850. 


— — — 

Piwowarnia 

w Pohulance przedmieściu Lwowa, 
podług sposobu bawarskiego na wielką stopę urządzona, wyrabia już 
jasno-białawe zdrowe piwo na sposób mnichowski, i poleca takweo 
ustałe w najlepszej jakości w beczułkach 4 1 wiadro alboteż i w wię- 
kszych — wiadro pe 6 złr. m. k. Obstalunki i pieniądze uprasza się 
franco 


Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 

Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring- 
platz Nro 239 in Lemberg. (34—22) 


21) (5) 


Doniesienia prywatne. 


(1075) Doniesienie handlowe E 


J. H. BRÜHLA we LWOWIE, 


pod godłem „Białego sa.“ 

Handel ten otrzyma najniezawodniej z końcem maja b. r. bez- 
pośrednio z głównych Źródeł świeże wody mineralne , jako to: sel- 
cerska, marienbadska i z źródła Ferdynanda. Pilnawske gorzka i Seid- 
szycką, Karlsbadska, tak zwane Szlossbrunn i Mühlbrunn z źródeł 
Egerskich Franzbrunn i Salcbrunn, Fachinger, Adelheitsquelle i Szcza- 
wnicka jakoteż różne inne gatunki po największej cześci w półbutel- 
kach. Ponieważ handel namieniony wody te w większych partyach 
sprowadza, i przez całe lato świeżemi transportami uzupełnia; cieszy 
go to bardzo, że mimo wysokich cen za granicą będzie mógł wszy- 
stkich tych wód po jak najumiarkowanszych cenach Szanownej Pu- 
bliczności dostarczać. Obstalunki z prowincyi i ze wsi będą przyj- 
mowane tylko w frankowanych listach a i za bardzo mierną opłata 
przesełki jak najstaranniej szan. kupującym odstawiane. Równocze- 
Śnie zawiadamia tenże handel, że u niego dostanie cukru rafinowanego 
galicyjskiego z fabryki Tłumackiej, który zagranicznemu prawie ró- 
wnać się może, funt po 48 kr, w. w., — zagranicznego przedniego 
cukru raf. kol. dubeltowego funt po 54 kr. w. w., — najprzedniej- 
szego funt po 52 kr.; najwyborniejszych gatunków kawy funt po 
1 zł. 12 kr, i różnych innych po bardzo umiarkowanych cenach. 
Nakoniec chociaż handel mój jako na wielką stopę urzadzony skład 
towarów korzennych od wielu lat już słynny i z rzetelności swej po- 
wszechnie znany, obfituje w dobór najlepszych przysmaków ; przecież 
muszę tu jeszcze dla lepszej wiadomości wymienić niektóre artykuły, 
poczęści znajdujące się już w składzie, poczęści zaś najdalej z osta- 
tnim maja b. r. z pewnością oczekiwane, jako to: prawdziwy angiel- 
ski i zwyczajny porter dubeltowy, piwo angielskie także Aale zwane, 
swieże śledzie tak zwane Mathias - Post-Häringe , westfalskie szynki, 
brunszwickie i berlińskie kiełbasy — Grojski, ementhalski, parmesań- 
ski i szwajcarski ser, warszawskie i gdańskie wódki, sosy angielskie 
do mięsa i do potraw rybianych, francuskie trufle, mixa pekle i inne 
tym podobne przysmaki — najwyborniejsze gatunki prawdziwej ro- 
syjskiej herbaty karawanowej z kwiatem funt po 4 złr. Bioracy 10 
funtów naraz, dostanie 1 funt gratis — pod temi samemi warun- 
kami także i lepsze gatunki. Poleca się łaskawym wzgledom =. 


J. II. Brühl. 


Liliewe E me Garantie). 


Dieſes vortreffliche und bewährte, aus feinen indiſchen 
Wurzeln gezogene Waſchwaſſe, befreit die Haut innerhalb 
14 Tagen von gelben und braunen Flecken ſo wie von 
e A Finnen, Sommerſproſſen, Miteffern und aus dem Blute 
ee in die Haut getretener Schärfe; auch wird durch deffen 

Gebrauch ein bräunlicher oder gelber Teint in einen 
weißen, zarten umgewandelt. 

Die Fabrik ſteht für die ſichere Wirkung in der oben garantirten 
Zeit und macht fih verbindlich im Gegenfalle den Betrag zuruck zu zahlen. 

Dieſes Mittel iſt bereits vielfälti geprüft und hat ſich ſchon ſeit 
langer Zeit eines großen Rufes zu erfreuen. 

Der Preis pr. Flaſche 2 fl. 15 kr. C. M., in Banknoten. 
Niederlage für Lemberg iſt bei den Herrn 

WY. Willmann, 
Ringplatz Nr. 233. „Zum Engel.“ 

(1189 —2) Nothe & Comp. in Köln. 


obra Potylicze z przyległo- 


Die 


KP * w obwodzie Żółkiewskim położone, do bankierów Haus- 
scıamı ner & Violand należące , sa z wolnej reki do wydzie- 
rzawienia. (1204—4) 


ue Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt deliebte und berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beften franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 23) 


U} e 14 + r 
Doniesienie o fabryce zapalków. 
Wszelkiego gatunku zapałków z siarką lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierająca 50 paczek à 8, 
10 aż do 40 kr. M. K.— jakoteż iinne różnego gatunku rekwizyta za- 
palające są po najumiarkowańszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


